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Das Unterhaltungsblatt enthält :
»Die Ereignisse des Jahres 1911 .

" (Illustrierter Jahresruckblick.)

Der Welt Mandel im Jahre 1911 .
# Karlsruhe , 28 . Dezember.

Dem Rückblick über die Welt -Geschehnisse im Jahre 1911 bietet
sich , fast stärker noch als bei dem über Deutschlands besondere Er¬
lebnisse , der Eindruck, daß dieses Jahr einen Januskopf zeigt. Das
eine , der Vergangenheit zugewandte Gesicht , trägt erfreulichere Züge
als das andere , das über die Jahreswende hinaus , in die Zukunft
schaut.

In der ersten Hälfte des Jahres schien die Weltgeschichte nach
den vielerlei Stürmen in den Jahren vorher , einen ruhigen Gang
gehen zu wollen. Von irgendwelchen Gewaltsamkeiten in der Ent¬
wicklung war nirgends , außer etwa in Mexiko, die Rede , wo ameri¬
kanische Konzessionsjäger erfolgreich waren in ihren Bemühungen » den
alten Präsidenten Porfirio Diaz , der sich nicht kaufen lassen wollte ,
zu beseitigen . In Ermangelung jeder sonstigen weltpolischen Sen -
sittion griff die deutschfeindliche Presse dann eine Weile die Absicht
Hollands, feine Hafen- und Grenzstadt Bliffingen zu befestigen, auf
und stellte sie als eine Eingebung Deutschlands hin . In Paris , Lon¬
don und Brüssel wurde einiger Lärm geschlagen, der sich indessen bald
legte, nachdem die Holländer den Plan eiligst aufgegeben hatten .
So war allen Völkern Zeit gelassen, sich mit sich selbst und den
eigenen Angelegenheiten in Ruhe zu befassen.
. Was war der Grund für diese erfreuliche Gestaltung der Dinge ,
wie sie der Welt schon lange nicht mehr beschieden war ? War es
etwa die angebliche Abwendung Rußlands von der Drei -Entente und
feine ebenso angebliche Hinneigung zu Deutschland ? Oder waren die
Menschen unter der Wirkung der vielen Friedensrederei in der letzten
Zeit gar wirklich friedfertiger geworden ? Das Rätsel hat eine sehr
einfache Lösung : es fehlte in der Welt das Agens , das sonst die Dinge
von einem festen Punkt aus gegeneinander in Bewegung hält . Eng¬
land hatte häusliche Sorgen . England hatte alle Hände voll zuhause
zu tun , um in seiner Verfassung Ordnung zu schaffen . England mußte
die Welt für einige Zeit sich selbst überlassen.

Noch im alten Jahr , kurz vor der letzten Weihnacht , hatte das
.englische Volk in . einem kurzen heftigen Wahlkampf seiner Meinung
zum zweiten Male innerhalb elf Monaten dahin Ausdruck gegeben,
daß die gesetzgeberischen Rechte des Oberhauses einzufchränken feien.
Diesem Urteil unterwarfen sich jedoch Lords und Konservative nicht
schweigend . Sie leisteten Schritt für Schritt erbitterten Widerstand
und ließen sich nur Schritt für Schritt zurückdrängen. Dieser innere
Berfassungskampf erforderte die ganze Kraft und Aufmerksamkeit der
Regierung. Sie war mindestens zu größeren Aktionen nach außen
hin nicht gesttmmt. Dazu kamen die Vorbereitungen für die Krönung
Eeorgs V . und die ihr vorangehende fünfte britische Reichskonferenz,
die doch auch nicht unter dem Druck auswärtiger Verwickelungen vor
sich gehen sollten . Wirkte es doch schon beinahe verstimmend , als die
liberale kanadische Regierung im Frühjahr sich mit den Vereinigten
Staaten auf Verhandlungen über einen Eegenseitigkeitsvertrag ein-
ließ, eine Streitfrage , die doch ganz nur unter Angelsachsen blieb .
Sie ist übrigens unterdessen zugunsten des britischen Imperialismus
gelöst worden , indem die Kanadier in einem Wahlkampfe die zentri¬
fugale Politik Sir Wilfrid Lauriers verwarfen . Angesichts dieser
Sonderfrage und auch infolge ihres sonstigen Ruhebedürfnisses be¬
grüßte die britische Regierung darum doppelt eine Anregung des
Präsidenten Taft , in eine unverbindliche Erörterung über Schieds¬
gerichtsverträge im allgemeinen und unbedingte Schiedsgerichtsver¬

träge im besonderen einzutreten . Es kam zwar bisher nichts Greif¬
bares dabei heraus , was wohl auch von den Auguren nicht als un¬
umgänglich notwendig erachtet worden war . Aber die Pausen wur¬
den wenigstens angenehm damit gefüllt . Der Verfassungskampf im
Innern ging unterdessen weiter . So verbissen wurde er geführt , daß
es nicht einmal gelang , ihn vor der Krönung im Juni zur Entschei¬
dung zu bringen . Das Parlament mußte im Juli wieder sitzen. Es
kam so weit , daß der König gezwungen wurde , einen radikalen Peers -
fchub anzudrohen . Da erst gaben die Lords nach und willigten in die
Beschneidung ihrer Rechte ein . Die liberale Regierung hatte gesiegt.

Es war auch die höchste Zeit geworden. Denn mittlerweile hatte
die von England geduldete Zerreißung der Algeciras -Akte durch
Frankreich zu einem deutsch-französischen Konflikt geführt . Deutschland
hatte dem Zuge der Franzosen nach Fez zunächst ruhig zugesehen.
Als kein Zweifel mehr bestand, daß sie den Boden der Algeciras -Akte
längst verlassen hatten und gar nicht mehr auf ihn zurückkehren konn¬
ten , erfolgte der Eegenzug in Berlin . Er war nicht sehr erfolgreich
im weiteren Verlauf der Dinge . Von den ursprünglichen deutschen
Forderungen blieb nur ein sehr kümmerlicher Rest. Dies Ergebnis
ist aber ohne Zweifel auf die Rückenstärkung zurückzuführen, die Eng¬
land , nach Beilegung seiner inneren Streitftagen , Frankreich mit be¬
sonderer Wirksamkeit geben konnte und gegeben hat .

Die Folgen dieses Marokkohandels waren nun nach keiner Rich¬
tung hin erfteuliche und werden es nicht fein . Daß die Erledigung
der Marokkofrage zwischen Deutschland und Frankreich ein besseres
Verhältnis geschaffen habe, ist reine Phantasie . Man wird den Fran¬
zosen die halbe Welt schenken können : wenn man ihnen nicht gleich¬
zeitig versichert , wie erhaben sie doch diesem Geschenk gegenüber immer
noch seien und wie wenig würdig eines solchen erhabenen Abnehmers
der bescheidene Geber, so werden sie trotzdem unzuftieden und in ihrem
nationalen Stolz verletzt sein, weil cs nicht die ganze Welt war .
Welche Folge die Loiu- g auf das Verhältnis zwischen Deutschland
und England gehabt hat , ist auch zu bekannt , als daß selbst offiziöse
Kühnheit 'noch schön zu färben wagte . Neue Erwägungen über
Flottenrüstungen in England und in Deutschland find zunächst einmal
auf die neue Schiefertafel geschrieben worden . Damit fangen ja be¬
kanntlich die besseren Beziehungen an . Auch das englische Oberhaus
hat sich beeilt , sein Vertrauen auf eine fortan friedliche Entwicklung
dadurch zu bekunden, daß es eine von der britischen Regierung drn
Völkern des Erdkreises vorgeschlagene, von den besten britischen See¬
leuten durch Monate hindurch im Verein mit Fachmännern anderer
Rationen beratene Neuordnung des Seekriegsrechtes ablehnte und
damit einstweilen verhinderte .

Haben nun auch schwerwiegende Bedenken bei allen Beteiligten
den Ausbruch eines Weltkrieges noch einmal verhindert , so sind doch
an einer Stelle , wo der Einsatz nicht so groß ist und der zweifelhafte
Ausgang damit nicht so verhängnisvoll fein würde , die Flinten los¬
gegangen . Als der Italiener sah , wie der große lateinische Bruder
sich anschickte, Marokko sich nun endgültig einzuverleiben , da hielt es
ihn nicht länger . Ruhm und Land waren auch fein Begehren . So
ging er dahin , wo er beides glaubte am billigsten bekommen zu
können : nach Tripolis . Ruhm gabs nun freilich nicht bisher , und das
bißchen Land, das die Neu-Römer besetzt halten , kommt ihnen sehr
teuer zu stehen . Wie teuer , ist noch nicht abzusehen. Es wird wesent¬
lich davon abhängen , wie England sich endgültig zu dem Fall stellen
wird . Italien ist es ja sicherer denn je . Ein italienisches Tripolis
ist völlig von dem guten Willen Englands abhängig und übrigens auch
von dem Frankreichs . Von hier aus haben es die beiden großen
Mittelmeermächte auch in der Hand, die Zugehörigkeit Italiens zumDreibund , wäre sie selbst herzlicher und innerlich begründeter als bis¬
her , wann immer sie wollen, aufhören zu lasten . Wenn also die Türkei ,die auch noch von Rußland mit der Dardanellenfrage geschreckt wurde
— nur zum Spaß , hieß es allerdings hinterher —, für Englands Hilfe
bar und ausreichend zu bezahlen sich entschließt, dann würde England
vielleicht mit Italien ein Wort reden.

Die Türkei hat England mancherlei zu bieten . Sie könnte einmal
auf den letzten Schein ihrer Souveränität über Aegypten verzichten
Sie könnte England gegen allzu stürmische Gelüste Rußlands in
Persien behilflich fein. And sie könnte vor allem endgültig ihrem
Techtel-Mechtel mit Deutschland entsagen »nd sich offen an den eng¬
lischen Konzern anlehnen , was zum mindesten ein großer moralische»
Gewinn für Großbritannien wäre . Aber sie würde natürlich damit
mehr geben als nehmen. Es wäre unvermeidlich, daß die Pforte
wenn fie diesen Weg einschlägt, mehr und mehr in Abhängigkeit von
England kommt, und zwar von der mohammedanischem Macht Eng¬
lands . Die Verlegung der Hauptstadt Indiens von Kalkutta nach
Delhi , dem Zentrum von 65 Millionen indobritischen Mohammedanern
unterstreicht sehr auffällig die Tatsache, daß England nicht nur mo¬
hammedanische Macht, sondern die größte mohammedanische Macht ist
Die Türkei selbst weist nur 21 Millionen Bekenner Mohammeds auf

Persien , das islamitisch zum indo-britischen Bekennerzweig gehört ,
scheint noch einmal dem Schicksale entronnen zu sein , zwischen dem
englischen und dem russischen Mühlstein zerrieben zu werden . Faktisch
hat ja die frühere Zerlegung des Landes in Interessensphären schon
sein künftiges Schicksal angedeutet . Und wenn sich die beiden
Interessenten auch über das noch frei gehaltene Mittelstück, d. h. vor
allem über die Frage , ob Rußland an den Persischen Meerbusen soll
Vordringen dürfen oder nicht, hätten einigen können, dann wäre es
wohl schon im Jahre 1997 zur Teilung gekommen . So sah sich Ruß¬
land in der Lage, sein nicht gerade feinkörniges Spiel weiter treiben
zu müssen. Es schickte in diesem Jahre den vertriebenen Schah und
ein Ultimatum nach dem andern nach Persien . Aber seine Absicht
glückte doch noch nicht ganz. Man erbat von Downingstreet her noch
einige Schonzeit für die britische öffentliche Meinung , und die ließ sich
nicht abschlagen.

Ein Umschwung , der in seinen Folgen an Gewichtigkeit vie'
einmal all das sonstige Eekribbel unter dem Menschenvokk im Jahre
1911 überragen wird , hat in Lhina , auch in der zweiten Hälfte des
Jahres , eingesetzt . Der Sturm braust noch, und die Wasser sind noch
nicht wieder klar . Aber soviel kann man doch schon sehen , daß das
China nach der Revolution ein ganz anderer Faktor des Welt
gefchehens werden wird als das bisher schlafende „Land der Mitte ''
war . Auch hier werden wir stolzen Europäer wohl wieder einmal
umlernen müssen .

Die Schändung des ferd. Fürstengrades .
= Wie« , 26. Dez . Die Schändung des Grabes der Eltern König

Peters von Serbien auf dem Friedhöfe von St . Marx bei Wien wird
immer allgemeiner als politischer Racheakt bezeichnet . Es ist inter¬
essant zu erfahren , daß einander gegenüber zwei Fürstengrüste lie
gen, welche jede die Gebeine eines Alexander Karageorgewitsch ein
schliehen . Die eine Gruft ist die des regierenden Fürstenhauses , die
andere ist die eines Neffen König Peters , eines Fürsten Alexander ,
der aber ebenfalls Alexander Karageorgewitsch hieß. Diese beiden
Grüfte sind beim Einschreiben in die Friedhofskataster irrtümlich
miteinander verwechselt rvorden , sodaß die erschienene Gerichtskom¬
mission erst durch den beigezogenen serbischen Gesandten Simic dar¬
auf aufmerksam gemacht wurde, daß es sich um die Beraubung der
Leiche des Vaters des Königs Peter handele.

Man rveist ferner darauf hin, daß auch die Leiche des Ahnherr «
der Dynastie der Karageorgewitsch, des „Schwarze» Georg ", der im
Jahre 1816 in Semendria ermordet wurde, ohne Kopf in Topola bei -
gesetzt ist ; der Kopf war dem Sultan nach Konstantinopek gesandt
worden , wo er auf der Mauer des alten Serails monatelang aus¬
gestellt war , bis er von mitleidigen Christen heimlich gestohlen und
an einem unbekannten Orte vergraben wurde.

Das Verbrechen der hiesigen Leichenschändung wird um so mehr
als ein politischer Racheatt bezeichnet, als schon in den nächsten
Wochen die irdischen Ueberreste des Elternpaares des Königs Peter
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Der Kröprinz .
Erzählung aus einer kleinen Residenz. Bon Horst Bodemer .

(Schluß .) Nachdruck verb.
Im Spätherbst kam der Tag , an dem Exzellenz von Baaken

seiner Frau schreiben konnte : „Wenn es unser Kind erträgt ,
so kommt zurück, für den Herzog bürge ich !"

Sie kamen ! —
Und als Albrecht-Ernst erfuhr , daß die Damen in die Resi¬

denz zurückgekehrt feien , fragte er den Minister :
„Exzellenz , werde ich die Ihrigen begrüßen können ?"
Einen langen , prüfenden Blick warf Herr von Baaken auf

den Herzog, dann antwortete er mit fester Stimme :
»Ja , Hoheit ! —
Mit Rellenthin fuhr er vor der Billa des Ministers vor .
„Ruhe , mein Freund , mit meinem Vater mutzte ich auch

meine Liebe begraben !" Den Strautz von dunkelroten Rosen
ssab er seinem Adjutanten in die Hand . „Den schenken Sie
Fräulein von Baaken !"

Die war noch bleich, aber gefaßt . Mit einem Lächeln trat
der Herzog auf sie zu, dem Lächeln der Entsagung .

„Ich darf Sie wohl um eine kurze Unterredung unter vier
Elugen bitten !"

Der Minister öffnete selbst die Tür zu seinem Arbeitszim¬
mer und zog fie dann hinter den beiden wieder ins Schloß .

„Ja , ja , Herr von Rellenthin , unser junger Herzog ist ein
Mann ! Gott sei Dank , daß ich diesen Tag noch erleben durfte !"

Und während sich der Adjutant stumm verbeugte , die Spo -
an seinen Absätzen leise klirrten , wischte sich Frau von Baa¬

ken schnell ein paar Tränen aus den Augen . —
»Es ist ein bitteres Wiedersehen , Fräulein von Baakens
Leise und doch sehr bestimmt sagte es der Herzog .
Langsam hob Loni den Kopf und sah den jungen Landes -

Derrn ruhjg «« .

„Hoheit , bei gutem Willen . . . auf beiden Seiten . . ."
Sie mußte sich mit der Hand auf die Schreibtischplatte

stützen .
Der Herzog atmete schwer .
„Der Liebe Rot und Leid , wir müssen sie tragen !"
Sie nickte nur . Ein paar Tränen liefen langsam ihre ein¬

gefallenen Wangen herab.
„Beide brauchen wir eine Stütze , ich Hab ' meine Pflicht— und Ihren Vater ! Und Sie ? ! . . . Ich kenne einen un -

tadelhaften Mann , meinen Freund , wenn ich Sie — später —
bei dem geborgen wüßte , mir würde leichter ums Herz !"

Da senkt Loni Baaken tief den Kopf , eine feine Röte über¬
zieht ihr bleiches Gesicht .

„Leben Sie wohl — werden Sie glücklich — recht glücklich!"
Der Herzog

'
preßt sich die Morte aus der Kehle und hält

ih? seine Hand hin . Und sie beugt sich über seine Rechte und
küßt sie , ehe er es hindern kann. Dann entzieht er sie ihr schnell,
öffnet die Tür zum Salon und läßt ihr mit starrem Gesicht den
Vortritt .

Er sagt zu Frau von Baaken , schnell, mit zitternder
Stimme : ■

„Ich hoffe , Exzellenz , mein Freund Rellenthin wird in
Ihrem Hause nun wieder ein gerngesehener Gast sein !"

Und dann verabschiedet er sich mit festem Händedruck vom
Minister .

* *
Herr von Rosenau fühlte sich „den Ansprüchen des Dienstes

nicht mehr gewachsen!" Er reichte sein Abschiedsgesuch ein , in
Gnaden wurde es ihm bewilligt . Einen Wink des Ministers
hatt : er verstanden ! Zu seiner Frau sagte er :

„Ich soll Rellenthin Platz machen!"
Das glaubte sie nicht, schwieg aber . Ihr Mann war in der

letzten Zeit recht nervös geworden ; wenn er den Adjutanten sah,
er sich inuoer « äg'tchst an ihm vorüeizudrücken. —

Aber die ganze Residenz war gespannt, was nun kommen
würde , denn der Klatsch trieb immer noch üppige Blüten .* *

Allmählich ließ sich Rellenthin öfter bei Baaken sehen .
Sein Takt , seine Zurückhaltung verscheuchten bald jedes pein¬
liche Gefühl . Da kam auch die Stunde wieder , in der ihm Loni
die Hand herzlich entgegenstrecken konnte, wie einst, in der sich
ihre Wangen röteten , wenn er ihr gegenübertrat .

Im Frühjahr hielt er um ihre Hand an .
„Die Alte bin ich nicht mehr , Rellenthin !" . . .
„Die Reifere , die mir ein volles Glück verbürgt !"
„Ja , dann . . ."

- * *
*

Das Trauerjahr war zu Ende.
Baakens stellten dem Herzog das Brautpaar vor ! Albrecht -

Ernsts Züge hatten sich vertieft , aus seiner Haltung , seinen
Bewegungen sprach männliche Entschlossenheit!

„Fräulein von Baaken ! — Lieber Rellenthin !"
Ein banger Nachhall war 's , der letzte! Doch schnell hatte

sich der Herzog wieder in der Gewalt , tief atmete er auf .
„Der Kammerherr von Losersdorff, der meine schlesischen

Besitzungen verwaltet , hat um Enthebung von seinem Posten
gebeten , wegen vorgerückten Alters ! Wie wäre es , lieber
Freund , Sie übernähmen dieses Amt ?"

„Hoheit , untertänigsten Dank — aber ob ich fähig bin . dir
Pflichten zu erfüllen ? "

. . .
„Davor ist mir nicht bange ! Tüchtige Administratoren

stehen Ihnen zur Seite !"

„Wenn mir das Zutrauen entgegengebracht wird , Hab ' ich
zu gehorchen, Hoheit — mit Freuden !"

„Schloß Ruprechtsgrün räume ich Ihnen «in ; «an rmrrten
Sie nicht lange mit der Hochzeit ! — Ach, nichts von Denk , lie »
ber Freund , ich weiß , in bessere Hände könnte ich meine Güte -
gar nicht legen !" Der Herzog wandte M,a , Fra », von « aalen .
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Mb seiner Gemahlin Nenadowicz nach Serbien Sberführt werden

sollten, wo soeben eine prachtvolle Grabeskirche in Topola fertigge-
wurde. Gerüchtweise verlautet in hiesigen serbischen Kreisen ,

baß die Anstifter des Racheaktes Persönlichkeiten seien, die wegen der
Ermordnng König Alexanders urfb seiner Gemahlin Draga , geb . Lu-

und ihrer Brüder Rache nehmen wollten . Doch liegen bis

jetzt keinerlei Gründe vor, die diese Annahme wahrscheinlich machen .
Skm serbischer Seite wird, wie nach der Voss. Ztg . verlautet, auf die
flggzetfaafl der Leichenschönder e '

. :tc hohe Prämie ausgesetzt .
(Telegramm .)

' WWkrn, 27. Dez. Zn hiesigen politischen Kreisen befürchtet
Man , daß die Schändung des Grabes des Fürsten Karageorgirwitsch
N»r der Borbote neuer gegen die Dynastie Karageorgirwitsch gerich¬
tete» Akt« sei« dürste und daß man der weiteren Entwicklung der
Dinge in Serbien mit einiger Besorgnis entgegen sehen müsse.

Kreitzerr v. d. Goltz und Cnver Key | «m
italieru-türk. Kriege.

5 » «kne« Aufsatz über den italienisch-türkischen Krieg erzählt
GeneralfeldmarschallFreiherr v. d. Goltz in der Wiener „R. Fr. Pr." :

Einen großen Eindruck hat auf die Araber das Erscheinen Enver
Wry» in der Eyrenaika gemacht . Dieser junge Offizier hat sich durch
schnelle Entschlossenheit und unbekümmerte Energie um sein Vater¬
land zum zweitenmäl ein großes Verdienst erworben . Er ist be¬
kanntlich ei« Schwiegersohn des jetzt regierenden Sultans . Unter
«ine« solche» aber denkt sich die orientalische Welt einen Mann , dem
alle Leide« und Beschwerden dieses Lebens erspart bleiben , der, den
alltäglichen Sorgen entrückt, eine Palastexistenz in Herrlichkeit und
Freuden führt und zu führen auch voll berechtigt ist. Daß er als ein¬
facher Krieger mit ihnen das Zeltlager in der Wüste und alle Ge¬
fahren de» Kriege» teilt , hat ihm schnell ihre Herzen gewonnen und
Linnen kurzem bedeutenden Zuzug verschafft. Dadurch erklärt sich auch
die Andauer und Kraft des Widerstandes in der an Aegypten stoßen¬
de« Ostprovinz von Tripolitanien , wo überdies der Nachschub ans der
Türkei am eheste» zu bewerkstelligen ist.

Ja eine« PrivatLriefe vom 19. November äußert sich Enver Bey
voll Anerkennung für seine arabischen Bundesgenossen. Er lobt ihre
Loyalität , ihre Folgsamkeit und die unermüdliche Bravour , mit der
sie allnächtlich die italienischen Vorposten beunruhigen. Mit fester
Hoffnung sieht er der Zukunft entgegen . Er rühmt auch ihre Kampf¬
weise, die vom Schießen auf große Enffernungen , wie es die europäische
Schule heute ausbildet , nicht viel wissen will , sondern darauf hinaus -
geht, tat Feind zuvor Auge in Auge zu sehen und aufs Korn zu
nehmen. Unglaublich soll ihre GeschiÄichkeitsein, sich , selbst bei Tage ,
tat Sande der Wüste an die feindliche Linie heranzuschleichen , um
dann überraschend das Feuer aus . der ersehnten Nähe zu eröffnen.
Dasselbe ist mir öfters von erfahrenen türkischen Offizieren berichtet
wort «» , die in Arabien gefachte« hatten . Europäisch erzogene und
ansgerüftete Soldaten sind unfähig , es ihnen -darin gleich zn tun . Die
Munition wird aufs äußerste gespart , da die Wüstensöhne sich ihrer
Kostbarkeit wohl bewußt find . Anfänglich fürchteten sie die großen
Geschosse der Schiffrgeschütze , haben aber den Respekt vor ihnen bald
verlernt.

Am bedeutsamsten ist indessen, was über das gute Verhältnis
Mischen Türke» »nd Araber» berichtet wird . Es herrscht die beste
Waffenbrüderschaft unter ihnen und das feste Abkommen , einander
nicht zu verlassen. „Selbst wenn die Regierung nachgeben wollte ,
würde ich» de» Großherr « Eidam, meinerseit« nicht «achgebe« und diese
Araber mit ihre« reinen und ehrlichen Herzen niemals »erlasten, "
schreibt Enver Bey . „Nachdem wir sie zum Kriege aufgerusen haben ,
dürfe» wir nicht dulden , daß sie — ohne uns — dem Feinde erliegen .

"

Ei « « annhaster Entschluß, den der Schreiber sicherlich auch halten
wird und der feinem ritterlichen Charakter alle Ehre macht.

Dieser Umstand macht auf eine erst im Laufe des Kampfes
«MporgewachseneSchwierigkeit aufmerksam, die sich in Bezug auf seine
Beendigung fühlbar machen wird . Die türkische Regierung hat keinen
Anlaß znr Nachgiebigkeit . Sie kann jetzt auch schwerlich nachgeben ,
ohne das ganze große Werk der Regeneration des Reiches und des
Ausgleichs mit de« Arabern aufs Spiel zu setzen. Angenommen aber ,
daß sie , bewogen durch irgend welche politische Kombination , es trotz¬
dem «nternehme « wollte , so würde damit der Krieg nicht beendet sein.
Die Araber , durch türkischen Zuzug unterstützt , würden ihn auf eigene
Hanst fortsetzen. Der Einfluß der Regierung in Konstantinopel wäre
voraussichtlich nicht stark genug , sie zur Niederlegung der Waffen zu
bewegen. Das kommt bei jedem Versuche einer europäischen Inter¬
vention Mr Geltung . Mit einem solchen wäre der Sache des Friedens
nur wenig gedient . Aber das wichtigste steht von der Goltz für die
Türkei darin , daß sie sich nicht durch die Uneinigkeit der Politiker in
Konstantinopel selbst schwäche« läßt .

5 d î ages-Kundschau .
Deutsches Reich .

>-- - Setfnt , 27. Dez. (Tel .) Der „Reichsanzeiger " meldet :
8)ie Prinzen Anguft Wilhelm und Oskar wurden zu Ehren¬
ritter » des Johannitterordens ernannt .

----- Berlin, 27. Dez . (Tel.) Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht das Gesetz über die Verlängerung der Gültigkeits-

„3u * Frühstückstafel bleiben Sie doch? — Rur entschuldigen
müsse» Sie mich auf ein Viertelstündchen , vielleicht machen Sie
unterdessen mit dem Brautpaar einen Gang durch den Park ,
ich habe mit Ihrem Manne noch Geschäfte zu erledigen !"

Als die drei die breite Treppe hinuntergehen , greift Rellen -
Lh-ftr »ach Lonis Hand .

„Der kebe , gute Herzog Albrecht-Ernst !"
Sie nickt ihm zu, noch zuckt verhaltener Schmerz um ihre

Lippe«, doch fürchtet sie sich vor der Zukunft nicht , mit Alfted
Reklenthin wird sie das Leben meistern ! —

Der Minister bedankte sich bei dem Herzog, als sich die Tür
hinter de« Seinen geschlossen .

,Mber, Exzellenz, ich bitte , da war ein guter Teil Eigen¬
nutz dabei ! — Die Hochzeit kann doch recht bald stattfinden ,
njcht wahr ?"

Der Minister hört den ängstlichen Unterton wohl heraus .
„Jawohl , Hoheit !"
Da zuckt es über Albrecht Ernsts Gesicht.
„Schade, ich werde an ihr nicht teilnehmen können ! Fühle

« Ah «icht recht wohl , irgend etwas , da , in der Brust , ist bei
« vr »icht ganz in Ordnung ? — Wird es gehen, daß ich eine
Reise »nteruehme — in die Einsamkeit — etwa sechs , acht
Wochen ?"

„Selbstverständlich, Hoheit ! — Ich darf wohl sagen , mein
Herr wahrt jein Erbe würdig !"

„Du Heber Gott, was schon in meinen schwachen Kräften
stchtk"

„Schwach^ Hoheit? Rein , das stnd Sie nicht ! Ein
Satt ! Von ganzem Herzen freut 's mich, daß ich 's heute
löge» kan» !"

»Ihr Werk ist's !"

„Meines ? Ein Irrtum ! Ich konnte nur die Wege zeigen !"

Da blickt der Herzog stnnend vor sich hin , sagt langsam :
^Zch komme mm « A einen ebenen Pßad , aber verlassen.

Dkavtfrye Wrwffs . MittsISIätfl Donnerstag , den 28. Dez. lSli -
'Jti , 2 ,

dauer des Gesetzes betreffend die militärische Strafrechtspflege
im Kiautfchougebiet.

— Berlin , 27. Dez. (Tel .) Das neue Amtsblatt des Reichsposi-
amts bringt die Nachricht von der Einführung von Uebersectelegram -
men zu halber Gebühr . Solche Privattelegramme , die in offener
Sprache abzufassen find und deren Beförderung nach Abwickelung des

vollbezahlten Verkehrs erfolgt , werden ab 1 . Januar 1912 zunächst zu¬
gelassen im Verkehr mit Togo , Kamerun , Deutsch -Südwestafrika ,
Deutsch -Ostafrika , den Vereinigten Staaten von Amerika , ferner mit

Schanghai , Peking , Tsingtau , Tienstn und mehreren anderen chinesi¬
schen Städten , sowie mit einer Reihe britischer außereuropäischer Ko¬
lonien , darunter Britisch-Jndien , Singapore , Aden . Britisch-Ostafrila ,
Uganda , die südafrikanische Union , Rhodes und Zanzibar . Wegen
weiterer Ausdehnungen der neuen Einrichtung auf sonstige über¬

seeische Länder führt das Reichspostamt bereits Verhandlungen . Das
Amtsblatt veröffentlicht gleichzeitig die Bedingungen , unter welchen
Ueberfeetelegramme zu halber Gebühr zugelassen werden .

— Dresden , 26 . Dez . Der König hat laut „Leipz. Tgbl .
" anläß¬

lich des Weihnachtsfestes insgesamt 27 Strafgefangenen in Gnaden
oie Freiheit geschenkt.

Oesterreich -Un««rr«.
Fürstbischof und Volksbund .

— Bozen, 26 . Dez . Der Fürstbischof von Trient , dessen italienische
Gesinnung bekannt ist, hat in einem geheimen Rundschreiben alle

italienischen Pfarrer aufgesordert , ihm unverzüglich zu berichten, was
ihnen über den tirolisch-patriotischen tiroler Dolksbund " Ungünsti¬
ges bekannt fei .

Im Klerus herrscht darüber große Erregung . Die österreichisch
gesinnten italienischen Pfarrer hielten geheime Besprechungen ab und

faßten eine Protestresolution , in der sie ihrem tiefen Bedauern da¬
rüber Ausdruck geben, daß der Bischof sich in einer politischen Streit¬

frage auf die Seite der Landesfeinde stelle , was im Klerus eine ge¬
fährliche Krise herbeiführen könne. Sie drücken weiters ihre Be¬

schämung über die Zumutung aus , gegen einen patriotischen Verein

Spionage treiben zu sollen, und verweigern für diesen Fall ihrem
Oberhirten den Gehorsam. Sie beschließen ferner ln Hinblick auf den

furchtbaren italienisch-nationalen Terrorismus , einstweilen nicht
öffentlich auszutreten , aber unter Diskretion mit der tirolischen
Presse in Berbindung zu treten , damit die Regierung aufmerksam
werde und auf den Bischof einmitte .

Dieser Vorgang ist im tirolischen Kirchenleben unerhört . Dem

Bischof ist übrigens bekanntlich vor kurzem in Bozen eine feindselige
Kundgebung wegen seiner Stellungnahme gegen den Tiroler Volks¬
bund zuteil geworden. Run wendet sich auch der Klerus gegen
ihn . Voss. Ztg .

Frankreich.
— Paris , 27. Dez . (Tel .) Marineminister Deleasiö hat einen

Plan betreffend Umgestaltung der Marineschulen ausgearbeitet , um
eine größere Einheitlichkeit in der Ausbildung des Flottenpersonals
zu erzielen . Zu diesem Zwecke sollen die verschiedenen Schulen in eine
Mittelmeer - und eine Ozeaugruppe eingeteilt werden , deren jede un¬
ter dem Befehl eines Kontreadmirals steht. Die Mittelmeergruppe
wird die Artillerie - , Torpedo -, Elektriker -, Maschinisten-, Heizer- und
die Taucherschule, die Ozeangruppe u . a . , die Seeschule, die Offizier -,
Eleven - und Lotsen-, sowie die Schiffsjungenschnle umfassen.

England .
Bom indischen Rationalkongreß .

— Kalkutta , 27 . Dez . (Tel .) Auf dem hier tagenden indischen
Rationalistenkongretz begrüßten sämtliche Redner die Aufhebung der

Teilung Bengalens . Die Vertreter Vengalens beklagten die Aende-

rung des Regierungssitzes , während Vertreter der anderen Provinzen
die Aenderung guthieben . Der Präsident erkannte die großartige
Entwicklung Indiens an , die nur unter englischer Herrschaft .möglich
gewesen sei, beschuldigte aber die englischen Beamten geringer Sym¬
pathie für das Volk und bezeichnete die Volksvertretung als un¬

genügend.
Japan .

= Tokio, 27 . Dez . (Reut .-Tel .) Heute früh eröffnete der
Kaiser das Parlament mit einer Thronrede , ln der er auf
die zunehmende« freundschaftlichen Gesinnungen zwischen
Japan und den anderen Mächten hinwies und seine hohe
Genugtuung über die Erneuerung des Vertrages mit Eng¬
land ausdrückte.

Hadilche Chronik.
— Karlsruhe . 27. Dez . Nach dem Ergebnis der nunmehr ab¬

geschlossenen Verhandlungen der Landwirtschaftskammer ist zu er¬
warten , daß der Entwurf einer Novelle zum Landwirtschaftskammer -

gesetz Verordnungen und Zusätze erhält . Der Minister des Innern
hat sich nach seinen Ausführungen bereit erklärt , eine Abgrenzung der

Tätigkeitsgebiete der Landwirtschaftskammer und der Regierung vor¬

zunehmen und dies wird in dem Entwurf zum Ausdruck kommen.
Durch die Arbeitsteilung wird sich die Ueberweisung einiger größerer
Budgetposttionen an die Landwirtschaftskammer von selbst ergeben ,
wenn auch vielleicht nicht in dem Umfang , wie der Beschluß der Land¬

wirtschaftskammer es verlangt . In der Ständeversammlung stimmen,

„Roch eine Pflicht Hab ' ich zu erfüllen ! Ein Weib ge¬
hört zu meinem jungen Herzog , bis dahin harr ' ich aus auf
meinem Posten , möcht' es nicht allzu lang mehr sein, ich werde
alt !"

Mit müdem Lächeln blickt der Herzog auf .
„Also , auch das wird noch geschehen — auch das noch ! —

Jedoch Geduld, mein lieber , väterlicher Freund !" Dann schiebt
er seinen Arm unter den des Ministers . „Mein Stab und meine
Stütze, wie hart drückt einer Krone Last !"

„Entsagen , pflichttreu sein , ist Menschenlos!"

Hoch reckt sich da der junge Herzog auf .
„Und kämpfen! — Das Land soll mich auf meinem Posten

finden !"
— Ende ! —

Was Weihnachlsfest im Kaiferhoufe.
— Berlin , 27 . Dez . Nach altem Brauch wurde das Weihnachts¬

fest im Kaiserhause als rechtes Familienfest begangen , das wieder fast
alle Familienmitglieder der engeren kaiserlichen Familie im Eltern
Hause zusammengesührt hatte . Nur das Kronprinzenpaar , das auch
schon im vorigen Jahre durch seine Orientreise ferngehalten wurde ,
fehlte auch diesmal wieder . Aber ihre Söhne , die Prinzen Wilhelm ,
Louis Ferdinand und Hubertus waren zur Bescherung aus Berlin im
Neuen Palais eingetroffen . Schon Tage vorher waren unter persön¬
licher Obhut der Kaiserin die Weihnachtsvorbereitungen getroffen
worden . Nicht nur für ihre Kinder und Enkel, sondern auch für ihre
Beamten und die Dienerschaft sollte das Weihnachtsfest ein echtes
Freudenfest sein . Auch ihr kaiserlicher Gemahl nahm an allen Vor¬
bereitungen den regsten Anteil .

Nach dem Gottesdienst , den das Kaiserpaar in Begleitung der
Prinzessin Viktoria Luise und des Prinzen Adalbert in den Eomumns
besuchte, unternahm der Kaiser in Begleitung des Generaladjutautei :
von Loewenfeld und des Generals L 1a suite von Eontard den ge-

wie dem „Schwöb. Merk .
" von hier getrieften wird , voransstchtli .:

die Zentrumsfraktion und die Konservativen , wie auch Li? Vo >.
parier für möglichst weitgehende Selbstverwaltung . Die Haltung >■■■
Nationalliberaleu und der Sozialdemokraten ist noch unbestimmt :
werden jedenfalls nicht auf so viele Rechte des Staats bei der Vcx.
waltunz von Staatsmitteln verzichten wollen . In der Ersten Kai, ,
mer ist der weitestgehenden Selbstverwaltung jedenfalls eine grotz ^
Mehrheit sicher.

lb Karlsruhe , 27 . Dez . Mit Bezug auf eine frühere Bekannt ,
machuug macht der Evang . Oberkirchenrat darauf aufmerksam , daß an.
7 . Januar 1912 der von der Eeneralsynode 1904 beschlossene Mission»;,
sonntag wieder zu begehen und dabei die Kollekte für die Mission i*
unseren deutschen Schutzgebieten in allen Hauptgottesdiensten zu et .
heben ist . Unter angemessener Mitteilung an die Gemeinde sind
Feier und Kollekte am Neujahrstag anzukündigen . Der Ertrag der
Kollekte ist durch die Dekanate an die evang .- kirchliche Stiftungcnver -
waltung hier einzusenden.

$ Karlsruhe , 28 . Dez . Die Maschinenbaugefellschast
Karlsruhe ist soeben beim Bau einer neuen Gattung IV <-
badischer Personenzugs -Lokomotiven begriffen . Die neuen
Maschinen, vorläufig 5 an der Zahl , sollen besonders für di -
durchgehenden Personenzüge der badischen Hauptbahn , die bei
schwerer Belastung in jeder Station halten und anfahren
müssen , insbesondere auch sür die schweren Militärzüge , zur
Verwendung kommen . Ihre Geschwindigkeit beträgt ihren:
Verwendungszweck entsprechend nur 55 Kilometer p. Stunde

$ Pforzheim , 27. Dez. Der Preßvergolder Fritz Paul
aus Hochdorf , welcher am 23. Dez. nachmittags zur Erstehung
einer ihm wegen militärischer Kontrollentziehung zuerkannten
Strafe von 6 Tagen sestgenommen wurde , hat sich wenige
Stunden später im Gefängnis erhängt .

e. Brette «, 27. Dez . Der letzte starke Sturm hätte im
Walde beim benachbarten Gölshausen fast ein Menschenleben
gefordert . Beim Baumfällen stürzte infolge des Winddrucks |
ein Stamm vorzeitig , so daß sich der Taglöhner Ludwig Merzi
nicht mehr in Sicherheit bringen kannte und noch von benj
Aesten ersaßt wurde . Er erhielt schwere Derletzmrgen a><
Kopf, Schultern und Brustkorb sowie einen Beinbruch . Der !
Verunglückte wurde in das hiesige Spital in bedenklichem
Zustande überführt , doch soll unmittelbare Lebensgefahr ntd)i]
mehr bestehen.

$ Bruchsal, 28. Dez. Ein praktisches und in der jetzigenI
teueren Zeit gewiß höchst willkommenes Weihnachtsgekchenl
machte die Direktion der Bruchfal -Menzingen -Hilsbachei
Nebenbahn ihren niederen Bediensteten , dem Zugpersonal
und den Streckenarbeitern . Jeder Verheiratete bekam 20 Pfd,
Weitzmehl, 10 Pfd . Erbsen , 10 Pfd . Reis , 5 Pfd . Linsen und
5 Pfd . Haferslocken .

,$ Feudenheim b . Mannheim , 27 . Dez . Eine böse „Weih !
nachtsfreude" erlebte die Familie des Invaliden P . Schertel
von hier . Der 16 Jahrs alte Sohn war damit beschäftigt
ein Huhn zu sengen. Ein brennender Strohhalm fiel dabei
zu Boden , ohne daß er es merkte, denn kaum hatte de:
Bursche die Scheune verlassen , so brannte dieselbe lit^tcrloq
und war in kurzer Zeit vollständig zerstört. Der Besitzer
nicht versichert .

l . Feudenheim (A . Schwetzingen) , 27. Dez . Der srühenl
Oberpedell der Heidelberger Universität Jakob Bock , ei«
alter Veteran , ist letzten Sonntag hier gestorben und am 2
Weihnachtsfeiertag beerdigt worden . Er diente beim Felds
artillerie -Regiment in Karlsruhe und machte als Oberwachi
Meister die Feldzüge gegen Oesterreich und Frankreich mitl
wofür er mit dem eisernen Kreuz und der Karl Friedrichs
Medaille ausgezeichnet wurde . An seinem Grabe ließ
einstige Batteriechef des Verstorbenen , Eeneralleutnan
Boeckh, einen Kranz niederlegen . Die Batterie , die er ii
Kriege befehligte , sandte eine Abordnung zur Beerdigung
und ließ ebenfalls einen prächtigen Kranz niederlegen .

l . Friedrichsfeld (A. Schwetzingen) , 27 . Dez. Auf de:
hiesigen Bahnhof der Main -Neckarbahn wurde der Zugführet
Speier aus Frankfurt a . M . am Montag abend von eine«
Lokomotive angerannt und umgeworsen . Er erlitt mehrerg
Rippenbrüche.

% Brühl (A . Schwetzingen) , 27. Dez . Hier brannte -u
Sonntag die Scheuer des Eemeinderechners Rohr nieder .
In der Christnacht fiel die Scheuer des Landwirts Tremw ^
mit Stallung und Schöpfen einem Brand zum Opfer ,
beiden Fällen dürfte Brandstiftung vorliegen .

% Heidelberg. 28 . Dez . Die kirchlich -liberale Bereinig »«/
des Unterlandes hält am 3. Januar in der „Harmonie " ein|
große Versammlung ab , in der u . a . Pfarrer Volk -Ri ,
über die Trennung von Kirche und Staat sprechen wird .

$ Sinsheim a . Elf . , 27 . Dez . Der Bürgerausfchuß hl
in seiner letzten Sitzung u . a . beschlossen, von dem Ueberfchi
der Spar - und Waisenkasse pro 1910 18000 Mk. zu vesi
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wohnten Weihnachtsspaziergang durch die Anlage » des Neuen Palais
und den Park von Sanssouci , wobei er mehrere Parkarbeiter durch

d Eeldaeichk»! erfrechte. Sein Spaziergang führte denjpdan » die brmten Flügeltüi ^n gecUnet und untcr Orgelklans b«

Monarchen bis zur Historischen Mühle , in deren Restaurant er ein«
kleinen Imbiß einnahm , und dann als Weihnachtsgabe dem Oekona
Moritz sein Bild mit eigenhändiger llnterschrist zn überreichen. 3*]
Frühstückstasel kehrte der Monarch in das Nene Palais zurück.

Inzwischen nahm die Kaiserin mit ihrer Tochter̂ die Bescher «^
der Dienerschaft im Blauen Zimmer vor . Eigenhändig hatte dif

hohe Frau , unterstützt von den Damen und Herren ihres Gefolg
den Eabenaufban vorgenommen und geleitete auch das Personal n»
der stimmungsvollen Wsrhnachtsandacht zu dem für jeden einzeln^
bestimmten Platz .

Gegen %3 Uhr hatte der Kaiser das Nene Palais verlassen,
sich im Automobil nach der Kaserne des 1. Earderegiments zn begebe
Zur Bescherung der Leibkompagnie war der Mannschaftsspeisesa
hergerichtet. Ans den in der Mitte zusammengesetzten, weißgedeckt
Tischen erglänzten die Weihnachtstannen , unter denen die Gesehen
für die Mannschaften , zumeist Gebrauchsgegenstände , ausgebreitet l

gen . Die Korridore , durch die den Kaiser der Weg^ führte , pran
ten im Tannengrün . Mit dem Glockenschlag 3 Ahr fuhr der Kai'^
in die Kaserne ein , in der bereits vorher seine Söhne eingetrof

'

waren . Als der Mobarch den Speisesaal der Leibkompagnie Seit

begann die Feier mit dem Liede „Stille Nacht, heilig « Nacht"

folgte eine Ansprache des Kommandeurs der Leibkompagnie Hav
manns v. Röder , die in ein ,Hurra !" auf den Kaiser ausklang . -
Kaiser trat nunmehr an den Weihnachtstisch heran , um die Geschc
in Augenschein zu nehmen; hierbei zeichnete er zahlreiche Untere
ziere und Mannschaften durch Ansprachen aus .

Darauf begab sich der Kaiser in das Revier der einst von ihm i

fehligten zweiten Kompagnie , um auch dort der Bescherung beizuŵ
neu und fuhr dann in das Reue Palais zurück . Dort war inzwrsck
alles zur Bescherung der kaiserlichen Familie im Muschelsaal
gerichtet worden : Kurz vor 4 Uhr hatten sich alle in Potsdam
lenden Mitglieder der kaiserlichen Familie im Neuen Palais verfaß
melt , um mit ihrem Gefolge an der Mittagstafel in der Jaspisgal <

teilzunehmen . Etwa eine Stunde währte das Diner , dann war
'

Zeit der Bescherung gekommen. Nachdem das Kaiserpaar im
stoßenden Muschelsaal noch einige letzte Anordnungen getroffen hâ
wurden die Lichter angezündet . Auf ein Zeichen des Kaisers wur
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'KV . t )Uk5 Mittagblatt . Donnerstag, den 28. Dez. 1911. Savlfiy - DeSe 8
senden und zwar u . a . der Realschule 11000 Mk . , der
Handels- und Gewerbeschule 2000 Mk . zuzuwenden und 1000
-nsk. zur Erhaltung von Baudenkmälern zu benützen.

J_ Eppingen , 28 . Dez . Vierzig Jahre waren gestern verflossen,
>tt Schlossermeister Johann Kleinheins das Amt des Eichmeisters
siir Wagen und Gewichte in hiesiger Stadt bekleidet. Die Stadt -
.xineinde liest es sich nicht nehmen , dem beliebten Manne eine kleine
zeier zu bereiten und ihm in Würdigung seiner Verdienste ein Ge-
chenk zu überreichen. Auch wir gratulieren gerne , umso lieber , als
Herr Kleinheins in den schweren Tagen „an der Lisaine" zur tapferen
Besatzung des Schlaffes Monbeliard gehörte.

$ Rastatt , 28 . Dez . Gegenwärtig ziehen alle Austen-
Bosten . ausgerüstet mit scharfen Patronen , doppelt auf .
Worauf diese Maßnahme zurückzuführen ist, ist nicht bekannt .

$ Altenheim (31 . Offenburg ) . 27 . Dez . Während der
Weihnachtsfeiertage schied hier ein betagtes Ehepaar , der
Landwirt I . Laue ! und dessen Ehefrau , aus dem Leben .
Beide erkrankten vor einigen Tagen an Influenza , welche
vor 2 Tagen infolge eines Herzschlags den Tod der 69 Jahre
alten Frau und gestern infolge einer Lungenlähmung den
Tod des 72jährigen Mannes herbeiführte . Beide werden
nun nebeneinander auf dem hiesigen Friedhofe ruhen .

qj, Schenkenzell (31 . Offenburg ) , 27 . Dez . Hier wird feit
Ende letzter Woche der ledige Fabrikarbeiter Kilgus vermißt .
Man glaubt , daß ihm ein Unfall zugestoßen ist .

$ Eerstheim (31 . Lahr) , 27. Dez . Hier ist die Brauerei
Haitz durch Feuer vollständig zerstört worden . Dem Brand ,
deffen Entstehungsursache noch unbekannt ist, fielen Wohn¬
haus, Brauerei und Oekonomiegcbäude zum Opfer .

$ Donaueschingen , 27. Dez . Bei der Eemeindewahl für
8 Jahre entfielen auf die Liste der Liberalen 36, auf die
Liste der freien Vürgervereinigung 30 Stimmen . Bei der
Wahl auf 3 Jahre erhielten die Liberalen 39 und die Bür -
gervereinigung 27 Stimmen , so daß jede Partei 4 Sitze er¬
hielt . Die Liberalen haben nun mit den gewählten Ee -
meindcräten 37 Sitze und die freie Bürgervereinigung 31
Sitze .

t\ Meersburg , 23 . Dez . Bei den hiesigen Bürgeraus¬
schußwahlen erhielten die Liberalen 8 und das Zentrum 21
Sitze .

M Konstanz , 27 . Dez . Bei Arbo « , am Westufer des
Lodensees , hat sich ein Eisenbahnunfall zugetragen . Dort
entgleiste ein Schnellzug nach Zürich. Die Lokomotive , der
Postwagen und zwei weitere Personenwageu sprangen aus
ten Schienen . Trotz der großen Geschwindigkeit , mit der der
Zug fuhr , entstand kein großes Unglück. Es wurde niemand
verletzt .

P . Allmannsdorf (A . Konstanz ) , 27 . Dez . Gestern nacht
fanden 2 Handwerksburschen bei Allmannsdorf einen ältere «
Mann tot auf , der mehrere Flaschen Branntwein bei sich
trug. Es hat sich nun herausgestellt , daß es der 67jährige
Pfründner Förster ist, der das Pfründnerhaus ohne Erlaub¬
nis verlassen hatte und infolge des genossenen Branntweins
an Alkoholvergiftung gestorben ist.

Aus der Residenz.
:== Karlsruhe , 28 . Dezember .

e = Aus dem Hofbericht. Der Großherzog nahm im Laufe
»es gestrigen Tages die Vorträge der Eeheimeräte Dr . Frei¬
herrn von Babo und Dr . von Nicolai , sowie des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb entgegen .

<X> Die Vereinigten liberalen Patteie « halten am Freitag , den
29. Dezember, abends 149 Uhr , eine Wahlversammlung ab . Es spricht
Rittergutsbesitzer Becker-Bartmannshagen im Evang . Gemeindehaus
der Weststadt, Blüchersttaße 20, über : „Was steht am 12. Januar für
das deutsche Volk auf dem Spiel ?"

-f- Das 34. Schuljahr der Großherzogl. Vaugewerkeschule hat am
3. November 1911 mit der Eröffnung des Winter -Semesters 1911/12
begonnen . Die Anmeldungen neuer Schüler waren im Vergleich mit
ten 2 letzten Semestern etwas zahlreicher. Diejenigen Bewerber der
4 technischen Abteilungen , welche die nöttgen Vorkenntnisse nicht
hatten oder den erforderlichen Ausweis über eine zweijährige prak¬
tische Berufstätigkeit nicht beidringen konnten , wurden laut Pro -
giammbestimmung wie üblich zurückgewiesen. Nach stattgehabter
Prüfung wurde die Aufnahme der Neueintretenden mit der Zahl 112
(Vorjahr 199) abgeschlossen und der Unterricht am 6 . November mit
447 Schülern gegen 4SI im Vorjahr begonnen . Von den genannten
447 Schülern gehören 368 (Vorjahr 368 ) dem Eroßherzogtum Baden
an ; die übrigen 79 Nichtbadener stammen hinsichtlich ihres Eeburts
ortes aus folgenden Staaten : 7 aus Preußen , 19 aus Bayern (darun¬
ter 8 aus der Rheinpfalz ), 42 aus Württemberg , 4 aus Hessen , 7 aus
Elsaß -Lothringen , je einer aus Mecklenburg-Schwerin , Sachsen und
Italien und 6 aus der Schweiz. Die Anstalt umfaßt 5 Abteilungen ,
welche im laufenden Wintersemester insgesamt 29 selbständig ge¬
führte Klassen aufweisen . Mit Ausnahme der 5 . Klasse der Maschinen
bau-Abteilung und der 5. Klasse der bahn - und tiefbautechnischen Ab¬

teilung , welch ' letztere nur im Sommer geführt wird , findet der
Unterricht in allen Abteilungen und in allen Klassen statt . Die hoch-
bautechnische Abteilung führt dabei die 1 . Klasse dreifach und die 2 .,
3. und 4 . Klasse je doppelt . Mit Beginn des Semesters wurde auf
Grund einer Anordnung des Eroßh . Ministeriums des Innern von
denjenigen Schülern , welche mit der Absicht in dieZ . Klasse einer der
4 technischen Abteilungen eintraten , späterhin sich der staatlichen
Werkmeister-Prüfung zu unterwerfen , eine Vorprüfung in der deut¬
schen Sprache abgcnommen . Dieselbe erstreckte sich laut Vorschrift auf
die Bearbeitung eines geschäftlichen und eines größeren mehr fach¬
lichen Aufsatzes sowie auf einen kurzen mündlichen Vortrag . Außer
dem Direktor wirken an der Anstalt 48 Lehrkräfte ; dazu kommen ein
Verwaltungssckretär und zwei Kanzleigehilfen ; ein Elektromechani¬
ker, ein Hausmeister , drei Diener und ein Heizer . Die Frequenz der
einzelnen Abteilungen ist folgende : 1 . hochbautechnische Abteilung 248
( Vorjahr 244) ; 2 . bahn - und tiefbautechnische Abteilung 58 (SS) ;
3 . maschinenbautechnischeAbteilung 47 (55) ; 4 . elektrotechnische Ab¬
teilung 18 (16) ; 5 . Abteilung zur Heranbildung der Gewerbelehrer
76 (81) . Vor dem Eintritt in die Anstalt haben die derzeitigen
Baugewerkeschüler nachstehende Schulen besucht : Gymnasien bezw.
Realgymnasien 34 (Vorjahr 39) ; Real - bezw. Oberrealschulen 76 (66) ;
Seminarien 25 (39) ; Technische Schulen und Gewerbeschulen 312
(316) , davon gewerbl . Fortbildungsschulen 38 (32) . Den Berechti¬
gungsschein zum Einjährig -Freiwilligen -Dienst besitzen 95 (Vorjahr
114) Schüler , darunter 1 Schüler mit dem sogenannten Künftler -Ein -
jährigen -Schein. Die Gesellenprüfung haben abgelegt : 1 . in der
hochbautechnischen Abteilung 122 (Vorjahr 117) , dazu ein Schüler
mit der Meisterprüfung ; 2. in der bahn - und tiefbautechnischen Ab¬
teilung 7 (6) , dazu ein Schüler mit der Meisterprüfung ; 3 . in der
maschinenbautechnischenAbteilung 22 (29) ; 4. in der elektrotechnischen
Abteilung 12 (6) . In praktischer Tätigkeit waren vor dem Eintritt
in die Anstalt — abgesehen von den 76 Gewerbelehrern , welche hin¬
sichtlich einer solchen Tätigkeit besonderer Vorschrift unterworfen
sind — alle Schüler und zwar durchschnittlich mit 4,72 Jahren gegen
4,75 im Vorjahr . Betrachten wir die Besucher der Anstalt nach
ihren Bekenntnissen, so ergibt sich , daß 224 der evangelischen, 221 der
katholischen und 2 der altkatholischen Konfession angehören . An
Berufsarten sind vertreten : Maurer 197 ( Vorjahr 191 ) , Zimmerleute
41 (35) , Steinhaucr 5 , Schreiner 7, Gipser 1 , Maschinenschlosser 41,
Bau - und Maschrnenschlosser 7, Elektrotechniker 18, Installateure 1,
Lehrer 25 (39) und weiter 51 Besucher der Gewerbelehrer -Abteilung .
Ferner waren tätig : im Bahnbau 33, im Wasserbau 5, im Straßen¬
bau 4, im Wasser- und Straßenbau 3, im Straßen - und Kanalbau 3,
im Straßen - und Bahnbau 2, im Wasser- und Bahnbau 2 und im
Brückenbau 1.

-ff-- Die Künstler -Konzerte im Cafe Bauer erfreuen sich einer
großen Beliebtheit , weshalb auch auf das heutige Konzett aufmerk¬
sam gemacht sei .

# Krnppekfürsorffe. Mit viel Rührigkeit sircht der Orts¬
ausschuß Karlsruhe des Badischen Fürsorgevereins für bildungs¬
fähige Krüppel noch die Weilmachtsstimiiiiing zur Förderung seiner
ebenso menschenfreundlichen wie auch volkswirtschaftlich bedeutungs¬
vollen Aufgabe zu benützen und möchte bei seinem heutigen Vor¬
tragsabend nicht nur recht viele Mitglieder werben , sondern
auch Einzelbeisteuern für das neue Krüppelheim bei Heidelberg ent-
gegennehnien . Da zugleich die Pläne für den Neubau gezeigt wer
den und die hohe Protektorin des über ganz Baden hin wirkenden
Fürsorgevereiues, Großherzogin Luise, ihre Teilnahme an der Ver¬
anstaltung zugesagt hat , wird der Erfolg wohl dem Bedürfnis der
guten Sache entsprechen.

* Der Kund als Lebensretter . In der Nacht vom Montag
auf Dienstag stürzte ein hier wohnhafter Geschäftsmann auf der
Treppe seines Wohnhauses so unglücklich, daß er sich am Kopfe eine
tief klaffende Wunde zuzog und bewußtlos liegen blieb . Er
wäre zweiffellos infolge Verblutung gestorben , da im Hmise niemand
airf diesen Unfall aufmerksam wurde , weil alle Hausbewohner in
tiefer Ruhe lagen. Nur der Hund des Verunglückten , der im Vor¬
platz eingeschloffen war , merkte diesen Vorgang nnd hnb dermaßen
an zu jammern und zn winseln , daß er die Kinder seines Herrn
aus dem Schlafe weckte . Als sie die Ture öffneten, da sprang der
Hund die Treppe hinab und die Kinder folgten ihm. Sie fanden
ihren Vater bewußtlos und im Blute liegend vor. Ein sofort herbei -
grrufener Arzt legte dem Verunglückteseinen Notverband an, dann
wurde er mittels Krankenauto in das städt . Krankenhaus verbracht .
Glücklicherweise find keine inneren Verletzungen zn konstatieren , so daß
der Verunglückte in einigen Tagen das Krankenhaus wieder verlassen
kann. In erster Linie ist es dem Hnnd zuzuschreibrn , daß sein Herr
sich noch imter deir Lebenden befindet , denn infolge des andauernden
Blutverlustes hätte innerhalb kurzer Zeit eine Herzlähmung eiutreten
müssen.

_L Vereitelter Diebstahl. Gestern nachmittag bettelte ein Un¬
bekannter in einem Hause in der Friedensttaße. Als er bemertte, daß
in einer Wohnung niemand zu Haufe war, versuchte er , dieselbe mit¬
tels Nachschlüssel zu öffnen . Der Täter wurde aber dabei von einer
Hausbewohnerin überrascht, worauf er die Flucht ergriff.

( !) Ei« Handtäfchchenräuber. In der Kaiserstraße versuchte ein
Unbekannter einer Dame ihr Handtäschchen mit einer Schere abzu
schneiden. Die Dame bemertte es aber noch rechtzeitig und hat da
durch den Diebstahl vereitelt.

! : ! Berhaftet wurde ein 2̂ Jahre alter , verheirateter Ziegler aus
Falle , der vom fürstl . Amtsgericht wegen Diebstahls verfolgt wird

Uermifchtes.
— Berlin , 27 . Dez . (Tel . ) Heute früh warf sich ein gut -,

gekleideter Mann vor den um 9 .09 Uhr in den Bahnhof am
Alexanderplatz einfahrenden Stadtbahnzug . Es wurden ihm,
beide Beine abgefahren . Der Kopf wurde vollständig zer¬
quetscht. Nach bei der Leiche gefundenen Papieren heißt der
Selbstmörder Friedrich Raetz urld ist aus Hannover .* Merlin , 26 . Dez. Unter unliebsamen Begleitumstände» nmßts
die Feilerwehr in der Morgenfrühe des ersten Feiertages bek!
einem Brande in der Malplaqnetstraße arbeiten , wo es zu Zw -'
ammenstößen mit dem Janhagel kam . Das Haus gehört de«

Berliner Baugenossenschaft und wird von etwa 120 Parteien be¬
wohnt. Am ersten Weihnachtsfeiettage früh um 4 Uhr kani dott i»
einem Kolonialwarengeschäst aus noch nicht ermittelter Ursache Feue«
aus . Als der 23 . Auromobilzug aus der Edinbnrger Sttaße au
der Brandstelle ankam, stand der Laden schon in Hellen Flamme».
Trotz der ungewöhnlichen Zeij | f)atte sich dort , besonders vor dem
Laden, eine Menge Männer und Frauen in recht feuchtfröhlich «
Stimmung angesammelt . Die Menge erschwerte das Einbttngen de«
Mannschaften in den Laden nnd verhinderte das Arbefte » der Feuer¬
wehr . Diese drängte die ärgsten ikrakehler, darunter mehrere
Frauen , zurück . Nun wurde die Feuerwehr beschimpft und bedroht ,
odaß die Polizei einschreiten mußte. Die Schläuche wurden be-'
chädigt , indem man darauf herunittampelte , und mit Wurfgeschossen

wurden die Fahrzeuge bombardiert . Einige Leute hetzten sogar ihre
Hunde auf die Feuerwehr, sodaß diese sich mit ihren Fackeln er¬
wehren mußte . Eine Frau nnd drei Männer wurden festgenommen.
Gegen 5 Uhr konnte die Feuerwehr wieder abrücken.

— Kamen (i . Westfalen ) , 27 . Dez . (Tel .) In dem benach¬
barten Ober -Aden wurde seit Samstag der Schutzmann Krei -
genfeld vermißt . Seine Leiche fand man heute notdürftig ver¬
graben in dem sogenannten Römerlager . Der Beamte scheint
mit seinem Seitengewehr erstochen worden zu sein .

Itod Brünn , 27 . Dez . Laut Blättermeldungen hat in dem
auf dem Spielberg befindlichen Militär -Gefängnis eine
Sträflings -Revolte stattgefunden , zu deren Unterdrückung
Militär mit gefälltem Bajonnett ausrücken mußte . Ein
Häftling wurde durch einen Bajonnettftich lebensgefährlich
verwundet . Die Ruhe wurde wieder hergestellt .

— WnLarek. 27. Dez. In der Wohnung der 17-jährigen
Varietesängerin Chiarina Giacomo in der rumänischen Garnison¬
stadt Tulcea erschien der Kavallerielentnant Boduarescnl nnd
stellte das Mädchen zur Rede , weil es ihnl in einem Schreiben die
Absicht knndgegeben , die Beziehungen zu ihm zn lösen. Es kam
zwischen beiden zu heftiger Aussprache ; während des Wortwechsels
zog der Offizier ein Fläschchen mit Vitriol nnd schüttete den
Inhalt der Geliebten ins Gesicht . Die Sängerin trug schwere
Verletzungen davon und wurde später in ein Krankenhaus gebracht .
Der Offizier ergriff die Flucht , verfolgt von Hausbewohnern, die
auf die Hilferufe herbeigeeilt waren . Bodnarescnl feuerte ans
seine Verfolger mehrere Schüsse aus einem Revolver ab , die ein
förmliches Blutbad anrichteten . Ein Polizist nnd zwei Pas¬
santen wurden getötet und mehrere weitere Personen nicht un¬
erheblich verletzt. Der Attentäter richtete schließlich die Waffe gegen
sich selbst, indem er sich eine Revolverkugel in die rechte Schläfe
jagte. Er stürzte zusammen und war auf der Stelle tot .

— Rikolajew , 28. Dez. (Tel .) Bei dem Versuch mehrere
Verbrecher zu verhaften wurden zwei Geheimpolizisten getötet
und einer schwer verwnndet . Sechs Verbrecher konnten festge¬
nommen werden , ^

= Kassel. 28. Dez . (Tel .) Beim Wettspiel zweier Futz-
ballvereine wurde ein 22jähriges Mitglied im Eifer des
Spiels durch einen Fußtritt auf den Leib so schwer verletzt ,
daß es nach kurzer Zeit starb.

•= München , 28. Dez . (Tel .) Der Billardfabrikant
Dorfelder , der Ingenieur Rechnagel und der Messerschmied
Simon , die während der drei Feiertage eine Tour nach dem
Kellerjoch bei Innsbruck unternahmen , werden vermißt . Von
Schwaz aus ist eine militärische Hilfsexpedition entsandt
worden .

----- St . Gallen , 27 . Dez . Vei dem Brande eines Wohn¬
hauses in Kappel , einem Dorfe im Kanton St . Gallen , find ,
wie dem V . L.-A . aus Rapperswyl telegraphiert wird , fünf
Personen , darunter vier Kinder , verbrannt . Der Bater der
Kinder erlitt schwere Verletzungen.

btt Rom , 27 . Dez. (Tel .) Ein furchtbares Unglück hat
sich in der Irrenanstalt von Macerata ereignet . Infolge des
starken Sturmes wurden mehrere Telegraphenftangen umge -
worfen und die elektrischen Drähte fielen in den Garten der
Irrenanstalt , wo drei Irre sich sofort auf die Drähte stürzte «
und bei derenBerührung durch den elektrischen Strom auf der
Stelle getötet wurden . Zwei andere Kranke eilten hinzu und
fanden ebenfalls den Tod. Der Direüor der Anstalt , welcher
alle 5 Kranke auf der Erde liegen sah , glaubte , sie wären in
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ten die Prinzen und Pttnzessinnen mit ihrem Gefolge den in hellem
Kerzenglanze erfttahlenden Saal . Zwölf lichtergeschmtzckte Tannen
zierten die Eabenttsche, zwei große Bäume für das Kaiserpaar » sieben
etwas kleinere für die kaiserlichen Kinder und drei kleine Bäumchen
für die drei ältesten Söhne des Kronprinzenpaares . Das Kaiserpaar
führte jedes seiner Kinder an seinen Platz und übergab ihnen die Ge¬
schenke. Dann wandten sie sich zu den Herren und Damen des Gefol¬
ges, um auch diesen eine Weihnachtsgabe zu überreichen.

Fröhlichste Weihnachtsstimmung war nun bald im Kreise der
kaiserlichen Familie eingekehrt. Während die Mitglieder der kaiser¬
lichen Familie den Abend um den Kaiser vereint blieben , geleitete die
Kaiserin nach der Bescherung ihre Enkel im Automobil nach Berlin
zurück . Die hohe Frau ttaf gegen %8 Uhr abends von Potsdam kom¬
mend im Kronprinzen -Palais ein. Die Kaiserin hatte es sich nicht
Nehmen lassen, trotz der vielen Anforderungen , die in den Weihnachts¬
tagen an sie gestellt sind , noch am Heiligabend selbst auf ein Stünd¬
chen herüberzukommen, um auch der hohen Wöchnerin woselbst , der
Fmu Kronprinzessin, eine Weihnachtsfreude zu beretten . Erst gegen
lv Uhr abends ttaf die Kai serin wieder im Neuen Palais ein.

Der Brand im Berliner Uinematographentheater .
= Berlin , 27 . Dez . Es waren furchtbare Schreckensszenen, welche

sich am 2 . Weihnachtstag abends gegen 6J4 Uhr in dem Kinemato -
graphentheater von Templiner in der Frankfurter Allee abspielten .
Dort war , wie schon gemeldet, nach Beginn der Vorstellung ein Bor -
suhrungsfilm in Brand geraten . Ein Besucher schtte „Feuer !- , und
obgleich Personen jn Wirklichkeit gar nicht gefährdet waren , entstand
vlsbald die Panik » die von granr » sollen Folgen begleitet war . Die
Besuch« hasteten angstvoll den Ausgänge « zu und stießen ihre Bor -
brrleute rücksichtslos zu Boden . Dabei wurden zwei Kinde » getötet ,
« ne Frau nnd sieben Kinder wurden schwer verletzt, und ungefähr
30 Erwachsene und Kinder trugen leichtere Berletznngen davon .
Das Theater wurde vorläufig behördlich geschlossen.

Ueber das schwere Unglück erfährt der Verl . Lok .-Anz. folgende
Einzelheiten :

Im Parterre des Hauses Frankfurter Allee 1öL zu Luhtenberg be¬
findet sich stit sechs Jahren ein Kinematog « yche»ch«ater . dchen Zl -

hader seit fünf Jahren Paul Templiner ist. Es faßt annähernd
209 Personen und ist, wie fast alle Kinotheater , ein langgestreckter,
nach hinten leicht ansteigender Raum mit langen Sitzbänken , einem
Gang in dere Mitte und je einem Gang rechts und links . Gleich hin¬
ter dem Eingang befindet sich die Schenke . Das an und für sich nur
kleine Theater hat drei Notausgänge , von denen einer auf die Straße
und zwei auf den nach hinten belegenen Hof münden . Das Personal
besteht aus zehn Personen .

Gegen 6% Uhr befanden sich außer den zehn Angestellten etwa
199 Personen in dem Theaterraum , der also bis auf wenige Sitze voll¬
ständig gefüllt war . Es wurde gerade ein Akrobatenfilm vorgeführt ,
der die bekannte Andree-Truppe in ihren ausgezeichneten Produktio¬
nen veranschaulicht. Plötzlich geriet der Film i» Brand . Das Pu¬
blikum bemertte , wie das Bild von der Leinwand verschwand ; ein
heller Schein erleuchtete für wenige Sekunden den verdunkelten Raum
nnd Qualm erfüllte mit großer Schnelligkett das Theater . Das Auf¬
sichtspersonal sprang an die Lichtleitung , um das elektttsche Licht ein¬
zuschalten, als ein dicht unter dem Operattonsraum sitzender Mann
mit lauter Sttmme : „Feuer ! Feuer !" schrie. Dieser Schreckensruf
wurde von allen Seiten ausgenommen, und viele schtten um Hilfe .
Das Personal versuchte zwar die Besucher zu bernhige » ; seine Be¬
mühungen waren aber vergeblich, denn jetzt , wo durch das Schreien
»ine Panik entstanden war , entwickelten sich rasch entsetzliche Szenen ,
die sich kaum schildern lassen .

Alle Besucher hatten sich schleunigst von ihre« Plätzen erhoben
und strebten den Ausgängen zu ; dabei kam es zu allerhand Roheits -
akten. Jeder versuchte so gut es ging , einen der drei Ausgänge zu
erreichen, um das Freie zu gewinnen und sich in Sicherheit zu bringen .
Dabei wurde anf Borderleut « eingeschlagen, ganz gleich , ob es sich um
Männer , Frauen oder Kinder handelte . Weit über 40 Personen
kamen auf diese Weise zn Fall ; ohne Rücksicht auf die am Boden Liegen¬
den drängten die anderen den Ausgängen zu und traten dabei di«
Gefallenen brutal mit Füßen. Geschrei und Schmerzensrnse erfüllten
den Raum und drangen bis auf die Straß «, wo sich in wenigen Se¬
kunden Taufende von Mensche « angesammelt hatten . Zum Unglück
versperrte ein großer Tell di^ er Neugiettgen noch den Ausgang nach
der st^ daß die SÄrauÄsSnsende « nicht vorwärts gttaqge »

konnten . Ein Teil der Besucher war von den Angestellten , die alle
ins Freie führenden Nottüren aufgeriffen hatten , durch die Hinteren
Ausgänge in den Hof geschoben worden. Der nur kleine Hof hat aber
nur einen Ausgang nach der Sttaße , der durch den unter dem Haufe
befindlichen Keller fühtt . Jn ihrer Aufregung sahen die auf dem
Hofe befindlichen Personen diesen Ausgang nicht, fie glaubten , es
gäbe keinen solchen und drängten zurück, während andererseits die
noch im Theaterraum befindlichen Personen das Freie zu erreichen
suchten, wobei beide Patteien anfrinnnber stießen.

Den Angestellten war es nicht geglückt, das elektrische Licht ein -
znschalten, weil durch den Filmbrand sämtliche elekttischen Leitungs¬
drähte geschmolzen waren . Immerhin drang etwas Licht durch die
geöffneten Türen in den Raum ; die Stimmen der Angestellten , die
alle Anstrengungen machten , um das Publikum zu beruhigen , ver¬
mochten bei dem Lärm nicht durchzudringen, und als sie sich nun den
Besuchern entgegenstellten, wurden fie ebenfalls z« Bode « gerissen und
sämtlich, wenn auch nur leicht , verletzt.

Inzwischen war die Fenermehr alarmiett worden . Auf die
Meldung : .Feuer im Kinematographentheater ! Menschenleben in
Gefahr !" entsandte sowohl die Lichtenberger als auch die Berliner
Feuerwehr mehrere Züge nach der llnfalsstelle. Gleichzeitig war die
Lichtenberger Polizei alarmiett worden, und im Sturmschritt eilten
sämtliche Mannschaften der Revierwache 1 unter Führung des Re -
vieroorstehers Leutnant Puchstein nach der Unglücksstätte . Feuer¬
wehr und Polizei bemühten sich vereint , zunächst den Menschenknäuel ,
der sich zum Teil am Boden wälzte, auseinander zn Bringen und die
einzelnen Personen zu beruhigen . Andere Feuerwehrleute gaben aus
einer kleinen Spritze Wasser in de« Operationsranm , in dem der
Film längst verbrannt war und nur noch ein wenig glimmte . Dank
den Anstrengungen der Beamten konnte nun in «»enige« Minute «
die Ruhe wieder hergeftellt werden.

Jn dem Raum sah es fürchterlich aus . lleberall lagen Verletzte
am Boden ; viele waren bewußtlos, viele schrien vor Schmerzen . Und
zwischen den Menschen lagen umgestürzte Bänke und Stühle , zerfetzte
Kleidungsstücke, zerrissene Hüte, zerbrochene Schirme und Stöcke. Mit
größ tmöglicher Beschleunigung wurde der Raum » in welchem man
nüttlerweije die Reservegaslamven angezündet hatte^ zu einem Laza -
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Line: Prügelei begriffen und eilte hinzu , um sie zu trennen
Er wurde aber ebenfalls durch den Strom getötet. Auherdem
haben drei Krankenwärter schwere Brandwunden davon getra¬
gen . Der entsetzliche Vorgang spielte sich in wenigen Mi¬
nuten ab.

Hochwasser und Unwetter.
* © Vom Rhein, 28. Dez . (Tel .) Rhein und Neckar sindvon gestern auf heute weiter gestiegen . Auch die Mosel und
der Main sind stellenweise über ihre Ufer getreten . Von über¬
all wird die Fortdauer der regnerischen Witterung gemeldet .Wie die Hauptflüsse , so führen auch die Nebenflüsie Hochwasser:
Rahe, Ahr , Sinzig , Lahn, Aar und so weiter. Die Heftigkeitdes Sturmes hat noch nicht nachgelassen.

— Hamburg , 27. Dez . (Tel .) Der letzte schwere Sturm hat
auch in der deutschen Handelsflotte ein großes Schiffsunglück
verursacht. Der Dampfer „Chios" von der deutschen Levante-
Linie ist am ersten Weihnachtsfeiertage im gefürchteten Golf« m Biscaya in schwerem Sturme untergegangen. Von der
ans 30 Mann bestehenden Besatzung wurden nur zwei gerettet.— Lüttich , 27 . Dez . (Tel .) Die Maatz und ihre Neben¬
flüsse führen seit zwei Tagen Hochwasser. Das Wasser ist über
zwei Meter gestiegen . In Lüttich stehen alle Quais unter Was¬ser. ebenso in Namur. Viele Keller und Erdgeschosse der um¬
liegenden Ortschaften stehen unter Wasser. Die Schiffahrt istvollständig unterbrochen . Neuere Meldungen besagen : Die
lleberschwemmungen im Gebiet der Maatz und Sambre dauern
fort. In den letzten 24 Stunden ist das Steigen des Wasserszwar zum Stillstand gekommen, trotzdem ist die Schiffahrt nochunterbrochen . Mehrere Fahrzeuge sind gesunken.

i Letzte Telegramme
ver „Kubischen Presse«.

Älp . Berlin , 28 . Dez . (Privat .) In Bestätigung unserer'früheren Ansage wird uns heute mitgeteilt , daß der frühereStaatssekretär des Reichskolonialamtes Dr. Lindequist zuber sonst üblichen Abschiedsandienz beim Kaiser nicht zuge-
lasse « worden ist. Es ist das erste Mal seit der RegierungWilhelms II . , dass der Kaiser einem scheidenden Ressort¬minister die Abschieds-Audienz verweigert hat. Herr v. Linde¬
quist hat dem „Berl . Tagebl .

" zufolge in Sudtirol eine
kleine Besitzung gekauft, wo er, fern der Heimat und seinerbisherigen Tätigkeit, zu leben gedenkt.

^ Berlin , 28. Dez . (Privattel .) Ist kolonialen Kreisen
ist seit einiger Zeit das Gerücht verbreitet, der Unterstaats-
sekretär Zimmermann werde nächstens aus dem AuswärtigenAmte scheiden , und der bisherige Gouverneur von Ostafrika ,Frhr. von Rechcnberg , werde fein Nachfolger werden. Frhr.von Rechenberg wurde bekanntlich auch als Kandidat fürden Posten des Kolonialstaatssekretärs genannt, der dann
Herrn Dr. Solf zufiel.

hd Berlin , 27. Dez. Auf dem Reichs-Marineamt ist über den
Diebstahl der Akten des Wilhelmshaven «» Spionage -Prozesses nichtsbekannt. Es könne sich in dem vorliegenden Fall auch nicht um
irgendwelche anderen Schriftstücke , die sich auf Spionage -Angelegen¬heiten bezögen, handeln , denn alle Spionage -Angelegenheiten würdenvom Reichsmarineamt aus bearbeitet und außer den mit der Bearbei¬
tung der Spionage -Angelegenheiten betrauten See -Offiziere des
Rcichsmarineamtes werde kein anderer Seeoffizier mit irgendwelcherSpionage -Angelegenheit betraut . (Offenbar soll sich dies Dementi
auf den im gestrigen Mittägblatt gemeldeten Diebstahl von Marine¬akten beziehen, die dem Oberleutnant Steinbrink in Berlin in Ham¬burg abhanden gekommen sein sollen. Ts hieß in der ersten Meldung ,daß es sich um das Manuskript eines Vortrags über neue militärischeEinrichtungen handle . D. Red .)

----- Danzig, 27. Dez . Der Kronprinz ist jetzt den größtenTeil des Tages außer Bett ; er wird heute kurze Zeit imGarten an die Luft gehen .
!M Wien, 27. Dez. Entgegen einigen Vlättermeldungenerklärt man an hiesiger unterrichteter Stelle , keine Kenntnis

von einem beabsichtigten Besuch des deutschen Kaisers inWien zu haben . Man hält diese Meldung auch für unwahr¬
scheinlich, da wegen des hohen Alters des Kaisers FranzJosef alles vermieden werden soll, um ihn nicht unnötigenStrapazen auszusetzen.

l- - Sofia , 27 . Dez . Die Polizei verhaftete den russischen
Anarchisten Erafejew, sowie zahlreiche andere Personen. An¬
geblich soll es sich um ein Attentat auf König Ferdinandhandeln.

Die Ereignisse in Marokko.
--- Paris , 27. Dez . Nachrichten aus Fez zufolge herrschtunter den Stämmen der Umgegend , die an dem letzten Auf¬

stand beteiligt waren, neuerdings eine starke Gärung.
Major Bremond hat im Einvernehmen mit dem Sultan alle
Maßnahmen getroffen, um eine Aufstandsbewegung zu ver¬
hindern. (Wir haben diese Tatsache schon gestern Mitteilen
können mit dem weiteren Hinweis , daß diese Maßnahmeneine Spitze gegen Spanien haben . D . Red .)

------ Melilla , 26. Dez. Wie versichert wird, ist in den
letzten Kämpfen gegen die Spanier der Führer der feind¬
lichen Harka Riffain -el-Mizziau schwer verwundet worden .

— Madrid , 27 . Dez . Der Kriegsminister erklärte in einem In¬terview dem „Jmparcial " über die Ereignisse im Rif , man müsse die
Tatsache bedenken, daß der Feind aus großer Entfernung herbeikomme,militärisch geschult sei und über Waffen und Munition in überreichem
Matze verfüge . Der „Liberal " behauptet , die Regierung habe genaugewußt , daß die gegenwärtigen Ereignisse sich vorbereiten und dem
General Aldavez befohlen, sich auf die Verteidigung zu beschränken ,weil der spanische Einfluß in Marokko augenblicklich Gegenstand
schwieriger diplomatischer Verhandlungen sei .

3 «r Lage in Persien .
----- Täbris , 27 . Dez . Die Telephonverbindung von hier

nach Dschulfa ist zerstört worden. Die Telegraphenstangen
sind in einer Länge von drei Werst von Täbris aus ent¬
fernt. Außer dem Führer der Fidais find insgesamt etwa
200 Kaukasier und Fidais nach dem Karadschadag -Eebirge
und anderen Richtungen geflohen. Sie wollen wahrscheinlich
über die russische Grenze gelangen. In der russischen Bank
ist eine russische Wache aufgestellt. Die von den Fidais ver¬
lassene Zitadelle war ursprünglich von 10 persischen Kosaken
besetzt , die jetzt durch eine Schützenkompagnie des russischen
Departements abgelöst find. Auf der Zitadelle ist die
russische Flagge gehißt .

------- Täbris , 27. Dez . (Pet . Tel .-Agent.) Eine große Volks¬
menge zerstörte das Endschumengebäude und veranstalteteeine Kundgebung für die Uebernahme der Verwaltung von
Afferbeidscha« durch Schudscha ed Dauleh. Wie es heißt, soll
sich dieser hierzu bereiterklärt haben.

--- Täbris . 27 . Dez . Das S. Echützenregiment mit Artillerie
hat sich unter Gefechten den Weg nach Bagatfchemal gebahnt,um sich mit dem russischen Detachement zu vereinige«. Gegen
Sonnenuntergang war heftiges Geschütz- und Gewehrfeuer zu
hören .

= Teheran, 28 . Dez. (Reuter.) Der britische Konsul wurde
zurückgelasien als sich die Sowars vor etwa 800 Kafchgaleuten
zurückzogen. Wie verlautet liegt der Konsul verwundet in einer
Karawanserei bei Kasrun. Die Sowars waren 100 Mann
stark . Ihre Verluste sind zwei Tote, 10 Verwundete und zwei
Vermißte. 150 andere Sowars sind unter dem Befehl des
Obersten Douglas von Schiras abgeschickt worden, um die bei
Kasrun in Verteidigungsstellung befindliche Sowaraabteilung
zu entsetzen. Wie verlautet wollen Regierung und Kabinett
den ersten Assistenten Cairns zum Eeneralschatzmeister ernen¬
nen . Wahrscheinlich wird aber der Zolldirektor der Belgier
zum Generalschatzmeister ernannt werden .

Die Unruhe« in China .
jäs London , 28 . Dez. (Privattel .) „Daily Telegr

meldet aus Peking : Bei den Besprechungen . m &fT die
kaiserlichen Minister in der letzten Zeit abhiettellf wurde in
der Hauptsache die Zweckmäßigkeit eines republikanischen
Regimes erörtert. Pnanschikai überreichte dem Führer der
Kaiserlichen ein Dekret» in welchem er die letzte» Ereignisse
erwähnt. Gerüchten zufolge wird die Abdankung des Kaisers
in jedem Augenblick erwartet.

i= Echangnai , 27. Dez . Wntingfang und Tangfchaoyi prüf¬
ten heute den Vorschlag , die Entscheidung über die künftige Re-
gieruntzsform einer besonderen Nationalversammlung zu unter¬
breiten. Mit der Ankunft Sunyatsens macht sich ein neuer be¬
deutungsvoller Faktor geltend . Man nimmt an , daß er morgen
durch die Vertreter von 18 Provinzen einstimmig zum Präsi¬
denten der provisorischen Regierung der vereinigten Provinzen
von China gewählt werden wird, in der er unter Ignorierung
der Verhandlungen zwischen Wutingfang und Tangfchaoyi den
Mandschus und dem Hof feine Bedingungen stellen wird.

Der türkisch-italienische Krieg.
Die Haltung der Türkek .

— Konstantinopel , 27 . Dez. Die Parteien der Kammer berieten
heute gemeinsam über die Bedingungen einer Einigung . Die Un¬
abhängigen warfen unter dem Widerspruch der Mehrheit dem Präsi¬
denten vor , er habe den Artikel 35 auf die Tagesordnung «ngesetz-
licherweise gesetzt, da die letzte Sitzung nicht beschlußfähig gewesen sei.
Sie verlangten Vertagung auf den 30^ 1ezember oder auf den 1 . Ja¬
nuar , zumal Artikel 35 der einzige Streitpunkt sei . Vielleicht sei eine
Einigung noch möglich .

Der Eroßvefir zog sich darauf zu einftündigcr Beratung mit
"
CTMinistern zurück. *

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurden zwei Befchlußantrü«eingebracht . Der erste von den Juugtürken eingedrachte und von dewGroßoesir unterstützte Antrag verlangt die Vertagung auf den 30 T«zember mit der Bedingung , daß Artikel 35 den Vorraug vor allen anderen Punkten der Tagesordnung erhalte .Der von der Opposition eingebrachte Antrag verlangt Vertagun «auf den 1 . Zanuar . a
Unter großem Lärm forderten die Albanesen , daß die Jnterpcllationen betreffend die Malissoreufrage und die Lag - i » Albanien vor!her verhandelt würden . Die Kammer nahm schließlich den fungtürlnscheu Antrag mit 107 gegen 90 Stimmen an .

Das Borgehen Italiens .
—• Wien , 28. Dez . Nach einer Meldung der „Reuen FreienPresse" bestätigt der zweite Offizier des Dampfers „Martha Wafhivo.ton" den Zwischenfall bei Tante . Am 20. November, abends 8 Uhrbefand sich das Schiff in der Richtung von Pappas nach Kap Schinar:als plötzlich am Horizont ein Kriegsgrschwader gesichtet wurde . Baldrichtete ein Kriegsschiff seine Scheinwerfer auf die „Martha Washing¬ton". Als es einen Borsprung erreicht hatte , gab es nacheinanderetwa 10 Schüsse ab . Es wird allgemein angenommen , daß die Kmnonen scharf geschossen haben . Nach einigen Minuten löschte dgzKriegsschiff die Scheinwerfer aus und man bemerkte, daß es sehrbald verüberfuhr , um in der Dunkelheit zu verschwinden. (Das ita.lienische Geschwader, das ja ständig im ägäischen Meere kreuzt, hat sichschon verschiedene Mißgriffe zuschulden kommen lassen . D . Red .)

In Tripolitanien .
M Rom, 27. Dez. Die Unterwerfung der Führer der Senusfitr«in der Cyrenaika macht Fortschritt «. Alle Ehefs dieser Stämme j„Tripolitanien haben sich bereits unterworfen .
— Konstantinopel, 27. Dez. Das Kriegsministerium ver¬öffentlicht eine Depesche, wonach die Türken und Araber am22 . d. Mts . die italienischen Stellungen bei Tobruk angegriffenhaben . Es, ist ihnen gelungen, in die italienischen Per,schanzungen einzudringen. Der Kampf hat 12 Stunden ge¬dauert . Die Türken und Araber haben ein Maschinengewehrund eine große Anzahl Gewehre erbeutet . Die türkischen Flüge ,schnitten den Italienern den Rückzug ab, wobei die Italienerdie Hälfte ihrer Truppen verloren. Ferner wurden von denTürken drei Mitrailleusen zerstört und viel Munition erobert.Unter den gefallenen Italienern befinden sich drei Offiziere .Die Türken hatten 7 Tote und einige Verwundete.

Christenfeindliche Bewegung in Kleinasie «.
Iid London , 27 . Dez . (Tel .) Nach einer Meldung derDaily Mail aus Merfina haben in der ganzen Provinzschwere Angriffe auf Ausländer und den christlichen Teil derBevölkerung stattgefunden. Ein furchtbares Blutbad fei an¬

gerichtet worden . Zn Adana, der größten Stadt in der
Provinz und den größeren Häfen von Merfina haben sichdie Armenier panikartig geflüchtet und aus allen Küsten-
städten wandern die Christen aus. Der Korrespondent der
„Daily Mail " bemerkt dazu , daß die Behörden mit bedauer¬
licher Ruhe diesen Ereignissen zusähen .

Wasserstand des Rheins .
Aonlkeuz. Hafenpegel, 27. Dez . 2 .90 m (23 . Dez. 2,85 w).
Schusterinlek, 23. Dez. Morgens 6 Uhr 1,90 m (27. Dez . 1,78 w).Kehl, 28. Dez. Morgens 6 Uhr 2,94 m (27. Dez . 2,91 m ).
Mara «, 28. Dez. Morgens 6 Uhr 4,80 m (27. Dez. 4 .68 m).Mannheim , 28. Dez . Morgens 6 Uhr 4,54 m (27. Dez. 4.35 m).

Pergniigungs - und Pereins -Arrreiger.
Was Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehe».)

Donnerstag , den 28. Dezember:
Bärenzwinger . 8 Uhr Familienabend im Museumsaal .
Fürsorgever . f. bild . Krüppel . 8 Uhr Vortrag im großen Rathaussaal .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Männertnrnverein . 5*/2 U . Damen II , Kaiserallee 6 ; 8 U . Bismarckstr.
Schwarzwaldverein . Bereins -Abend im Moninger , Arche .
Tnrngem . 8V?. ll . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 6 Eutenbergsch.Verein kür Sandlunaskommis von 1858 . Berfamml . im Landsknecht.Verein v . Boaelkreunden. S Uhr Wochenversammluna im aold . Adler

' « tt umgewandelt . Die Samariter der Feuerwehr holten ihre
'
Sauer¬

stoffapparate und begannen , den Leblosen künstlich Atem einzuflößen.' Dabei erwies sich der beißende Qualm hinderlich, und nun wurde einTeil der Gefährdeten nach der nahen Unfallstation in der Warschauer
Straße , ein anderer Teil in die Wohnungen des im Nebenhause woh¬nenden Arztes Dr . Georg Tobias geschafft . Auf der Unfallstation er¬wies sich» daß zwei Kinder bereits gestorben waren ; sie mußten , wie
der Arzt später feststellte , schon im Theater ihren Verletzungen er¬
legen sein. Nach und nach stellte man fest , dag außer den beiden totenvier schwerverletzt « Kinder dort eingeliefert waren , während Dr . To-
ifctas ebenfalls vier schwerer Verletzte in Behandlung genommen hatte ,-nämlich eine Frau und drei Kinder . Eine Anzahl leicht verletzter
Personen ließ sich verbinden ; der größte Teil nahm überhaupt keine
iirrztliche Hilfe in Anspruch, da es sich bei ihnen nur um Hautabschür¬
fungen und Quetschwunden handelte .

> Die Polizei stellte sofort eingehende Ermittlungen an ; sie ist be-
jmüht , diejenigen Personen zu ermitteln , die in so brutaler und rück -
sichtsloser Weise beim Hinausdrängen auf die vor ihnen Stehenden
jeinfölagett und fo die allgemeine Vrrwirrung erhöhten . Rühmlichdavon stach das Verhalten der Angestellten und zweier junger , leider
nicht bekannter Leute ab, die unter eigener Lebensgefahr versuchten,die kopflose Menge zu beruhigen und die Gefährdeten in Sicherheit
!zu bringen . Da vor dem Unglückshausc sich eine nach Tausenden
zählende Menge angesammelt hatte , mutzte ein starkes Schntzmanns-
«nfgebot die Ordnung aufrecht erhalten .

Beim Ausbruch der Panik war das Theater zur Hälfte mit Er¬
wachsenen, zur Hälfte mit Kindern ««gefüllt , die von ihren Eltern
-zur Feier des Weihnachtsfestes in den Kinematographen geführtworden waren . Die Kinder faßen nicht auf den vorderen Plätzen .Als die verhängnisvollen Feurrrufe ettönten und die Panik entstand,Hobe« viele Eltern ihre Lieblinge hoch; doch wurden zahlreiche Kinder
von anderen , zu Tode Geängstigten , einfach hernntergerisse « . So
-wüteten die Leute , die selber für ihre eigenen Kinder fürchteten,
!kq >flos gegen die Kleinen ftemder Eltern .
, Die später von der Behörde vorgenommene Befichtignng des
Theaters ergab, daß alle» in Ordnung war . Im llebrigen war das
Theater -erst kürzlich uw^ bomt nnd poltzttüch adgenonuaen worden.

Die Vernehmung des Operateurs Kugler endete mit dessen vor¬
läufiger Festnahme und Uebersührung nach dem Polizeipräsidium in
Lichtenberg, da gegen ihn voraussichtlich Anklage wegen fahrlässiger
Tötung erhoben wird , weil er bei Ausbruch des Filmsbrandes den
Raum verlassen haben soll , statt sofort das Feuer zu löschen . Der
Besitzer des Kinotheaters wurde entlassen.

Die Maffenvergislrmg im Asyl für Obdachlose
in Berlin.

— Berlin , 27 . Dez. lieber die Ursache der Massenvergistung in dem
Asyl der Stadt Berlin , der sogenannten „Palme "

, die durchaus noch
nicht aufgeklärt ist, machte ein Händler eine wichtige Aussage . Danach
sind mehrere der Erkrankten gestern in der Zentralmarkthalle am
Alexanderplatz gewesen und haben dort verdorbene und von den
Händlern ausden Kehrichthaufen geworfene Bückinge aufgesucht und
mitgenommen . Es handelt sich also nicht um gekaufte schlechte Fische .
Zum Teil haben die Erkrankten die verdorbenen Eßwaren bereits vor
ihrem Eintritt in die Anstalt verzehrt , zum Teil brachten sie die
Waren noch mit in die Schlaffäle und gaben andern Kameraden davon
ab . Die Staatsanwaltschaft hat die Beschlagnahme der Leichen an¬
geordnet . Diese werden heute nach dem Schauhause gebracht» wo sie
obduziert werden sollen, um die Todesursache sestzustellen .Üeber das Publikum der „Palme " erzählt dasselbe Blatt : Das
Publikum , das die Palme aufsucht, setzt sich aus jenen Schichten be¬
dauernswerter Menschen zusammen, die kaum noch tiefer sinken können.Die Besucher sind zum größten Teil dem Alkohol verfallen . In diesenvon oftmals reichlichem Schnapsgenuß zerrütteten Schiffbrüchigendes Schicksals richtet eine Fleisch - oder Fischvergiftung , wie sie in
diesem Falle vorliegt , natürlich weit verhängnisvollere Verheerungenan als in einem gefunden Organismus . Heber den Besuch des nächt¬
lichen Obdachs bestehen feste Vorschriften, wonach ein allzu häufiges
Aussuchen der Anstalt durch dieselben Elemente vermieden wird . Die
durchschnittlicheTagesftequenz beträgt 2700 Köpfe. Die Afylisten er¬
halten neben dem Obdach Brot und Suppe , auch wird ihnen Gelegen¬heit zu einer gründlichen Reinigung gegeben. Im vorigen Jahre
hatte der Besuch im städttschen Obdach zum ersten Male eine Million
überschritten. Dbe Bcjacher kommen nicht mit aus Berlin und den

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Metropol -Theater in der Schillerftrahe hat sich einmal wieder

einen konkurrenzlosen Schlager „Eine von Vielen " gesichert und ,fi
derselbe eine Zugkraft allerersten Ranges . Das abwechselnngsreich«und in geschickter Steigerung sich immer spannender gestaltende Thema
ist mit einer Dezenz durchgeführt, die niemals auch nur im geringsten
anstößig wirken kann . Die Eigenartigkeit des Milieus , unterstützt
durch hochinteressante, lebenswahre Aufnahmen im Hamburger Hafery
an Bord eines Ozeandampfers und eines Dreimast -Seglers , macht die.
fen Film zu einem Kunfffilm ersten Ranges . Die Vorführung wähtt
nur noch bis inkl. Freitag . 20320

Vororten , sondern strömen aus ganz Deutschland und dem Ausland
zusammen, besonders jetzt zum Beginn des Winters , wo für die Ob¬
dachlosen in anderen Städten nicht so gut gesorgt ist wie in Berlin .

Bis Mittwoch nachmittag 4 llhr waren weitere Todesfälle außer
den gemeldeten 15 nicht zu verzeichnen. Dagegen ist die Zahl der
Erkrankten von 19 auf 23 gestiegen. Bis zur endgülttgen Aufklärungder Vergiftungsursache darf niemand , weder Asylist noch Anstalts¬
personal , noch Aerzte, die Palme verlassen.

>= Berlin » 28 . Dez . (Tel .) Vis 1 Uhr nachts waren im
städtischen Asyl 70 Personen erkrankt, von denen bis dahin
bereits 38 gestorben find.

Die., Ursache der Dergfitungserkrankungen im städtische«
Asyl war bis in die späten Nachtstunden nicht einwandfrei
festzustellen . Die Untersuchung wird dadurch erschwert, daß '
die Mehrzahl der Personen, die Auskunft geben Knnten, be¬
reits gestorben ist und die im Krankenhause liegenden Asy-
listen sich in einem hochgradigen Fieberznftande befinden. Es
hat große Wahrscheinlichkeit für sich , daß Obdachlose sich mit
den auf dem Kehrichthaufen gefundenen verdorbene « Bück¬
lingen in die Schankwirtschaften in der Nähe des Asyl» be¬
gaben , wo die Bücklinge an Leidenskollegen verkässt oder
mit anderen Kollegen geteilt wurden.

Aus dem gewerblichen Heven .
----- Rochdale , 27 . Dez. (Tel .) Heute Morgen wurde in

den Baumwollspinnereien durch Anschlag die Aussperrung be¬
kanntgegeben . In verschiedenen Fällen wird auf den A» '
schlügen bekannt gegeben , daß sowohl die Spinnerei - wie die
Webereiabteilungen von heute abend bis auf weiteres ge»
schlossen sind . Zn Blackburn ist ebenfalls dke Aussperrungin allen Baumwollspinnereien durch Anschlag bekannt ge¬
geben . Es wird angenommen, daß die Aussperrung nur von
kurzer Dauer sein wird, da die Ursache der Aussperrung und
die fchweren Folgen in keinem Verhältnis stehen.
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Einteilung des Amtsgerichtsberirks

Karlsruhe in NolariaLsdistrikle.
Zuiolge Aufhebung der beim Notariat Karlsruhe bisher bcstan-" lenen .Hilfsnotarsstelle sind verschiedene Acnderungen in der Vertei¬

lung der Geschäfte unter die hiesigen Notare eingctrcten und besteht
tb 1. Januar 1912 folgende

3 Geschäftsabteilung
für die Notare im Amtsgerichtsbezirk Karlsruhe.

Notariat Karlsruhe .
Gruppe A : Dirustgebäude , Adlerstraße 25.

Norstand (für Besorgung der gemeinsamen Angelegenheiten) :
Notar S ch i t t e re r.

Distrikt I : Notar Rudolf Stöcker ; allgemeiner Stellvertreter Ti -
strikt II .
s ) Stadtteil östlich der Wasserwerk- , der Rüppurrer - und der

Kronenstraße :
v ) Schloßgebiet und Umgebung einschließlich der abgesonderten

Gemarkung , „ Großh . Hardtwald "
, soweit diese nicht einem

anderen Distrikt zugewiesen ist ;ei die Vororte Rintheim und Rüppurr .Distrikt II : Notar Emil Leichtlen ; allgemeiner Stellvertreter
Distrikt I.

Stadtteil zwischen der Kronenstraße , dem Schloßplatz von '
der Kronestraße bis zur Waldstraße , der Wald - und Karl¬
straße , sowie der Bahnlinie Karlsruhe —Maxau von der Karl -
straßc bis zur Ettlingerstraße und der Kriegstraße .

Distrikt III : Notar Heinrich Schitterer , allgemeiner Stellvertreter
Distrikt VIII .
a) Stadtteil Mühlburg , östlich begrenzt durch die Grünwinkler¬

straße , die Aorkstrahe und die Blücherstraße bis zum Karls -
ruher großen Exerzierplatz, einschließlich des neuen städtischen
Krankenhauses , der Artilleriekascrnc und - der Kaserne des
Telegraphenbataillons .

h ) Die Gemeinden Eggenstein, Knielingen , Leopoldshafen , Teutsch-ncureut und Welschneurcut.Distrikt VIII : Notar Dr . Max Schwarzschild , allgemeiner Stell¬vertreter Distrikt III .Die Zwangsvollstreckung in der Gemarkung Karlsruhe .' Gruppe B : Dirustgebäude Friedrichsplatz 1.Vorstand (sur Besorgung der gemeinsamen Angelegenheiten ) :
Notar Simon .Distrikt IV : Notar Wilhelm Simon ; allgemeiner Stellvertreter

Distrikt V. . >
© tobtteil zwischen der Hans Thomastraßc , der Moltkestraße ,der Westendstraße, der Bahnlinie Karlsruhe —Maxau von der

:$H t,c-nö,
’
tr£I ke bis zur Karlstrabe , der Karlstraße bis zur

. . . . Waldstraßc und der Waldstraße bis zur Hans Thomastraßc .Distrikt V : Noatr Ludwig Wassermann ; allgemeiner Stellver¬treter Distrikt VI .
a) Stadtteil zwischen der Wasserwerk- und der Rüppurrerstraßc ,der Kriegstraße bis zur Ettlingerstraße , der Bahnlinie Karls¬ruhe—Maxau und der Brauerstraßc ;b ) Die Vororte Beiertheim , Grünwinkel und Daxlanden ;

„ c ) Die Gemeinde ' Bulach.Distrikt VI : Notar , Viktor Martin ; allgemeiner StellvertreterDistrrkt IV .
© tadtteil westlich der Westend- und der Brauerstraße und

östlich der Grünwinklerstraße , der Dorkstraße und der Blücher-itratze einschließlich deer Kadettenanstalt und der Grenadier -iaierne und mit Ausschluß des Vororts Beiertheim .Distrikt VII : Notar Siegfried Ott ; allgemeiner StellvertreterDistrikt VIII .
a ) Die Gemeinden Blankenloch (mit Stutensee ) , Büchig, Fried¬richstal , Hagsfeld , Spöck und Stassort .b) Vom Amtsgerichtsbezirk Ettlingen die Gemeinden Forchheim,Morsch und Neuburgweier .

Notariat Graben .Notar Albert r> t it f ;v allgemeiner Stellvertreter , Distrikt Karls -
£ ruhe V II . _

'
1 * ^ ie ©eutcinbeit Graben , Hochstetten , Liedolsheim , Linkenheim,Rußherm und
L vom Amtsgerichtsbezirk Philippsburg die Gemeinden Wiesental und Neudorf.
Karlsruhe , den 21 . Dezember 1911 . • 20246

Großh . Landgericht. . '
Trefzer .

Bctanntinachnng .
V „ Aio in früheren Jahren , wird die städtische Armenkaffe — Rat¬haus . Zimmer Nr . 17 — auch Dieses Jahr wieder für Enthebung vonNeuiahrsbesuchen und Gegenbemchen , von Absendung von Glück¬wunschkarten und Absendung von Karten gegen empfangene Kar¬ren u. st w. Bettrage entgegennehmen. Die Namen der Geber werdenin alphabetilcher Ordnung im „Tagblatt " veröffentlicht.
. . .. , Die Beiträge fließen in die Wohltätigkeitskaffe , aus der ver¬schämten Armen in vorübergehenden Notfällen Hilfe gewährt wird .Karlsruhe , den 20. Dezember 1911 .Armen - und Waisenrat .80180.3.8 _ Dr. Horst mann . Griebel .

Fahrnisversteigerung .
Freitag , den 2S . Dezember bs . Js . , vormittags8 '/« Uhr beginnend , werden im Auftrag des Vormunds

Zähringerslrafze 60 b,
2 Treppen hoch , die folgenden zum Nachlaß des Schneider -
ineisters Heinrich Pagel gehörigen Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert :

3 vollständige Betten , 1 Diwan . 1 Sofa , 1 Vertiko, 1 Komniode,2 Chiffonnieres , 1 Schrank , 1 Regulateur , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte , 1 Waschtisch, 1 Salontisch , 1 viereckiger Tisch , 1
Nachttisch , 1 Blumentisch, Spiegel , Bilder , Herrenkleider , Bett¬
wäsche , 1 Nähmaschine, 1 Truhe , Schneiderutensilien ; ferner 1
Herd, 1 Küchenschrank , 1 Schaft , 2 Hocker, 1 Wandbrett , Küchen-
geschirr, sowie verschiedener Hausrat ,

wozu Käufliebhaber höfl . einladet 20309
1 . Gromer , Vorsitzender des Mgerlchts I.
Detektiv -Institut Greif
6 .1 6 Adlerstrasse KARLSRUHE 'Adlerstrasse 6. 840393
Tel . 1252 , Inh. E . Geugelln , früh. Polizeibeamter. Tel . 1252 .
Auskünfte — Ermittelungen — Beobachtungen
über Vermögens - und Familienverhältnisse , sowie in Ehe- und Alimentations¬

sachen, Zivil- u. Strafprozessen etc ., nur persönl. Erl., feinste Refer .

Nach Süd - Amerika !
ab Amsterdam via Dover, Boulogne s .M. , La Coruna
Vigo « . Lissabon mit den neuen , grossen Doppel-
schrauben-Dampfern des

KönigL Holland . Lloyd.
Auskunft und Kajütenfahrkarten durch : 18539

Karl Morlock , Karlsruhe,
Karl-Friedrichstr . 26 , Rondellpl . Tel . 768 .

Suche
Darlehen von 500 Mk. auf einige Monate gegen

Abschluß größererLebensversicherung
wehr als 20 fache Sicherheit vorhanden .
B40512 an die Expedition der »Bad.

Gefi. Offerten unter Chiffre

TlJ ^ . . ein, nn» mehrfarbig » erbe , rasch m>»
(|fvSSKöTlvtlf W- 1 °?S?iertigt in^er Drnckereiki

. Badische » Preffe ^

Korsett„Jmperial '
-r . R . P . Marke IV. L C.Unübertroffen für big

heutige Model
Das Korsett ist ,im Rücken ge- vteilt . schnürtLeillV
u. Hüften separat
u . gibt selbst den
äärksten Damen
hochelea . schlanke >
-xigur . GeradeFront .Kern Druck aus den
Magen . Aeußerft be¬
quemer Sitz. Voll - ]kommenster Ersatz »f.

1
Maßkorsetts . Denkbar
größte Auswahl in
allen Preislagen .

Alleinverkauf : 18270
Korsetthaus «Imperial"
Frau O . Kumpf , Kaiserstr . 36 .Tel . 824 . Auswahlsend , bereitwill .

Srossh . Hoflieferanten
empfehlen :

Ia Ochsenfleisch , Rind=
Fleisch , Kalbfleisch ,

Hammelfleisch
und 20219 .4.2

zartes Schweine- Fleisch
sowie alle übrigen

ff. Fleisch » u. Wurst -
Waren

in bekannter , vorzfigl . Qualität.

Versand nach auswärts.
Telefonanschlüsse Nr. 71 u. 571.

Schöner Kinderliegwagen ist
billig zu verkaufen . Wo ? jagt die
Exped. der „Bad . Presse" unter
Nr . B40433.

Donnerstag , 28 . Dezember 1911 .
27 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. E (gelbe Abonnementskarten !.
Der verlorene Sohn .

( Iienknnl prodigue . )
Lyrische Szene . in 1 Akt von E.Guinand . Deutsch von Ernst Huld-
schinsky . Musik v . Claude Debuffy .
Musik . Leitung : Leop . Reichwein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Lia , Azaels Mutter Lauer -Kottlar
Azael , ein junger

Galiläer Pancho Kochen.Simeon . Lias Gatte M . Büttner .
Jünglinge n . Jungfrauen , Mägdeund Knechte Simeons .Ein Marktflecken nabe dem See

von Genezareth.Der Tanz ist von Paula Allcgri-
Bahz einstudicrt.

Der Toreador .
Buffo -Opcr in 2 Akten von T .
Sauvage . Deutsche Uebertragung
von Rene Schickest und <sranz
Rumpel . Musik von Adolf ?ldam.
Für die deutsche Buhne neu be¬
arbeitet von Maximilian Moris .Musikal. Leitung : Alfred Lorcntz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Ton Belslor , Torea¬

dor a . D . , Franz Roha.Coraline , seine Frau M. Scheider.Tracolin Hans Bussard.Barzelona . Garten und Haus
Don Belflors .

Tanzbilder .
Musik zum Teil nach alten Orr -
ginalen zusammengestellt von Dr .Georg Göhler.
Einstud . von Paula Megri -Bauz.Musikal. Leitung : Heinz Berthold.
1 . Bild : Altgriechisch . Opferreigen .2. Bild : Tanz der venezianischenEdelleute .
3 . Bild : Altdeutscher Tanz .
4 . Bild : Rokoko.
5 . Bild : Aus der Werther -Zeit.
6 . Bild : Biedermeiertanz .
7 . Bild : Schwarzw. Bauernhochzeit.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr

Kajie - Eröffnung : %7 Uhr.
Große Preise,

Der freie Eintritt ist aufgehoben.
Leibwäsche ,

wollene , sogen . Gesundheits - und
Jägersche Wäsche , wird sachkundig
gereinigt. 13895

Chem. Waschanstalt Printz .

Max Homburger,
Weingroßhandlung Wein - u . Obst -Brennerei

Karlsruhe , 30 Kronenstraße 30 . Telephon 340 .
Filiale für flaschenweisen Verkauf : 124a Kaiserstr - 124a »

ganze halbe
Flasche | Flasche

mit Glas
Auszug aus der Preisliste :

Badische und Pfälzer Weine , Rheingauer und Rheinhessische
Weine , Mosel- und Saar -Weine . . . . ca. 50 Sorten

Rotweine . 15 Sorten
Bordeaux - und Burgunder-Weine 27 Sorten
Schaumweine und Champagner . 21 Sorten
Punsch -Essenzen . 16 Sorten
Cognac, französischer , deutscher und Verschnitte 22 Sorten
Rum und Arac . 10 Sorten
Kirschenwasser . 8 Sorten
Liqueure. in- und ausländische . über 120 Sorten

Ausserdem kleine Flaschen in allen Preislagen .
Medizinal-, Frühstücks - u. Dessertweine . . . . 36 Sorten

1908er Elsässer Naturrotwein . . Flasche mit Glas 90 Pfg .
LM - Zur Bowle sehr zu empfehlen :

1907er Königsmosel . die Flasche mit Glas f . io
Sekt J. Oppmannn „Rotkopt“ . die Flasche versteuert 3.50
>,Saxa -Goid“

, feinster Fruchtschaumwein , versteuert . k# 1 .75
Für Wiederverkänfer kochst lohnender Rabatt . 20284

Jt jt
0.80— 8.50
0.75— 3.00
1 .20— 10.00
1 .75—10 .75 1 .70- -5 .85
2.00— 4.20 1.10—2.30
2.00—12.00 1 .15—6.20
2.50— 5 .00 1.40- 2.65
2.00— 6.85 1 .40- -3.70
1 .25— 10.00 0.75- 8.50

1 .20— 6.0» 0.70— 3. 10

ipfohfen :

^ Friedrich Chr
.
HieforGrassb. Hofliefepanl

Ittll . UlMlllM
liefert alle Sorten KOhlOH , KokS , BfikßtS , HOlZ prompt und gut . 19510 .0 .3

Weingläser , Biergläser ,
Sektgläser , Bowlengläser .

Bowlen
— in Kupfer , Messing, Glas —

GroSe Auswahl , Billige Preise .

L. Wohlschlegel
Kaiserstrafle 173 . 20316

chmhei.
Fräulein erteilt gründlichen

Unterricht im Weiffnähen und
Weiststicken . 20306.4.1

Näh. Douglasftr . 6 , parterre .

«8L '» MoIMMe
Donnerstag und Samstag nach¬
mittag ? Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B40454 an die Exped.
der „Badischen Presse " erbeten .

SÄT " Heirat
Witwer , 43 Jahre , mit 2 Kind .,

den gebildeten Ständen angehö¬
rend , mit gesicherter Zukunft , sucht ,
weil .dem gesellschaftl. Verkebrs -
leben durchaus abgeneigt , aus die¬
sem Wege entspr . Lebensgefähr¬
tin , mit entschiedenem Sinn für
Häuslichkeit, Sparsamkeit it ._ mit¬
fühlendem Herz für seine Kinder .
Wohnort in sehr schöner Gegend
Siidbadens . Etwas Vermögen er¬
wünscht , aber nicht Bedingung . Be-
russvermittler durchaus aus¬
geschlossen. Bekannte oder, Freun¬
dinnen , welche die Adresse einer
hierzu entschlossenen , geeigneten
Dame von tadellosen ! Ruf u . gut .
Bildung und von sympathischem
Aeußern Nachweisen wollen , mö¬
gen ihre volle Adresse Vertrauens¬
voll unter Nr . B40423 an die
Exped . der „Bad . Presse " bis An¬
fang Januar einsenden . Anonym
Papierkorb . Erwünscht ist Photo¬
graphie und genaue Angaben der
Verbältniffe . Strengste gegenseit .
Diskretion ans Ehrenwort gegeben
und verlangt .

Frl . , 40 Jahre , mit bestem Ruse ,
5 Will . Vermag ., wünscht bald

^ Äeiral =
mit Beamt , ob. Herrn in sonst guter
Stellung . Gutes Gemüt , Herzens¬
bildung ; nach dem Schwarzwald
bevorzugt. Offerten m,t Bild unt .
Nr . B40483 an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten .

Verschw . zuaestch . u . verlangt .

« eirst .
Kaufmann . 30 I . alt . mit eigen,

gutgehend. Geschäft, 30 Mille Bar¬
vermögen, sucht die Bekanntschaft
einer igen . schönen , kath ,̂ häuslich
erzogenen, musikalischenDame mit
Vermögen, nickt unter 40 Mille , von
tadellosem Ruse und guter Familie .
Vermittler und anonym zwecklos .
Briese mit Photogr . und näheren
Angaben erbitte unter 8340495 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 6 . 1

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen !Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg , Hardt¬
straße 4h. (Rückporto) . S340450.3.1

Darlehen
von 200—800 Jl nur «n verheir .Beamte direkt von L-elbstgeb. (Pri-
vatm . ) auszuleihen gegen Leoens-
versich .- Abschluß u . gute Sicherheit.Streng diskret u . durchaus reell .Keine Vorspesenu . dergl . Aussührl .Offerten unter Nr . B40426 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

1 « « « m
.

von strebsamemGeschäftsmann
gegen gute Sicherheit von
« elbstgeber zu leihen gesucht .Offerten unter Nr . 8340511 andie Exped. der „ Bad. Presse" .

Kapital-Gesuch
Aus ein neuerbautes Eckhaus , in

bester Lage der Weststadt von sol¬ventem Eigentümer , per sofort od .1. Febr . 2. Hypothcke 20 000 Mk.gesucht . Offerten unter Nr . 20275
an die Exped. der „Bad . Presse".

BäckereiVerkauf
In einem Vororte Karlsruhes isteine gutgehende Bäckerei alters¬

halber günstig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B40484andie

Exped. der „Bad . Presie" erb . 2.1

GesUslsverkllllf .
In verkehrsreicher Lage einer

mittleren Garnisonstadt Mittelba¬
dens ist ein altes , gutgehendes
Kolonialwaren - und Delitatessen-
Geschäft (Spezialität : Koscher-
Fleischwaren ) preiswert adzu-
geben.

Jüdische Rcsstkt. belieben sich u.Nr . 11500a an die Exp . der „Bad.
Presse " zu wenden.

Svieaelschrank »
sehr groß, Mk. 75.— , eleg . Plüsch-
Diwan Mk. 35 .—, FlurgarderobeM , 16 .— , alles neu , zu verlausen.Wvrsier , Schlossplatz 13, Eing.inu . Frstdrichftr » Part ., r . 8340461

Spezialgeschäft
mit Reparaturanstalt , gut eingc -
führt , nur prima Kundschaft , welch
sich f. jede strebsame Person eignet
und keine bes. Kenntnisse erfordert ,weil Einarbeitung vom Inhaber
erfolgt , ist krankheitshalber für
5000 Mk. samt Einrichtung , b. einer
Anzahl, v . 3500 Mk . zn verkaufen .
Ausführliche Off . nnt . Nr . B40498
an die Exp , der „Bad . Preffe .

"

Existenz !
In einer Kurstadt Badens ist

Verhältniffe halber ein schon 15
Jahre bestehendes Stellenvermitt
lungs - , sowie Hypotheken- und
Immobilien - Geschäft billig zu
verkanfen. Offerten unter Nr.
11513a an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .

Versetzungshalber ist in
Ettlingen eine sehr geräumige
hübsch und frei gelegene

Villa,
mit Garten und reicht . Zu -
bebör versehen, auf 1. April
1912 zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 20300 an die Exped.
der „Badischen Preffe " . 5 .1

Diwan .
Neue , eleg . Plüsch- u . Taichen -

Diwans v . 38 u . 42 M. an , Hochs .,
abgcpaßte, mod . Sitz - u . Lehneware
v. 55—80 M . Keine Fabrikware ,
nur selbstangefertigte, prima Ware
unter Garantie . Gebe extra

10 % Rabatt
bis 1. Jan . Kein Lad., dah. billiger ,
wie jede Konkurrenz . Nur im Spe¬
zialgeschäft R . Köhler , Tapezier ,
Schutzenstrasse 53 , ll . 8340499 .2.1
Ein neuer (Wr » rk AfS »rit
2räderiger WUgtP Deckel
und Federn , hauptsächlich für Bäcker
oder Milchhändler geeignet , ist
umständehalber zu verkaufen .
8340453 Scherrstr. 16 , 3 . Stock .

Geige , Tafelklavier und Zrrh -
harmouika billig abzugeben .
8340501 Durlscherstr . 5« . I1L

Herren- und Damenfabrrad l
sreilauf ) billig zu verkaufen .40503 Zähriugerstr . 55 , Hoi

Strickmasehin «1,
noch nicht gebraucht, ist um dis
Hälfte des Anschaffungspreises zu
Verkaufen . -849478

Tchillerstrassr 20 , 1. Stoff .
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mit der König !. Hofschanspielerin

Asta Nielj
20066 3 2 in der Hauptrolle .

Ferner :

„Lebensfreude
“

Mlle . Polaire
als Hauptdarstellerin .

Im 1 . Akt Orig.-Tänze im „Bai Tabarin 4

Residenz -Theater,

Gereichte liberale Parteien.
Frettag, den 29. Dezember 1911 , abends */29 Uhr,

spricht

Mttguisbesitzkk Beck « r-SMamHiW
im Loang . Gemeindehans - er Weststadt , Blücherstraße 20

über :

„Was steht am 12 . Jannar ffir das
Deutsche Volk auf dem Spiel ?“

Jedermann ist hierzu freundlich eingeladen . — Freie Diskussion.
Der Wahlausschuß. 20313

Verein Karlsruher Aerzte.
Wir machen die Mitglieder auf den Bortrag aufmerksam ,

welchen heute abend im grossen Rathaussaale Herr Med.-Rat
Dr . Gutseil halten wird über „ Die Ziele des Fürsorge -
Vereins für bildungsfähige Krüppel “. 20303

Der Vorstund .

Theosophische Gesellschaft
Zweig Karlsruhe .

Vortragscyclus
zur Einführung in Theosophie

20171 .2.2

am SS . Dezbr . 1911 , 4 ., 11., 18 . und SS . Januar und
1. Februar ISIS , jeweils abends pnnkt 8 Uhr ,

Zirkel 19a .
Redner : Herr .4 . Arenson , Stuttgart .

11 ' Kursbeitrag 3 Mark.
Anmeldungen erbeten an Herrn Harder , Edefeheänstraße 5.

Aktiengesellschaft
RraftiMagungswerltB Rheinfelden .

Die Befitzer von Obligationen unterer Anleihe vom Jahre 1901 werden
hiermit eingeladen , die Emeuenmgslcheine ihrer Obligationen innert dernäch¬
sten i Wochen an eine der unten verzeichnten Banken einzufenden . Sie
werden alsdann von letzteren die neuen Couponbogen kür weitere 10 Jahre
feugelteflt « halten .

Berliner Handelsgerellfchalt , Berfa,Deutlehe Bank, Berlin ,
Naiionalbank für Deutschland , Bedra,Bankhaus Delbrück, Schickler & Cie., Berlin,Bankhaus Gebrüder Sulzbach, Frankfurt a. M.,Deutrehe Bank, Filiale Frankfurt in Frankfurt a. M.,Schweizerifche Kreditanltatt V m Zürich, Bafel, Genf und
Schweizerilcher Bankverein / St . Gallen,
AktiengefeUfchaft von Speyer L Co., Bald.

Badisch Rheinfelden, den 23. Dezember 1911 .
Kraftübm -tragungswerke Rheinfelden .

Itö03a Der Vorstand : Dr. Emil Frev.
fff///// ,

Cafe Bauer
zu gehen . Dort ist

abends von 9 Uhr an

Eintritt ; frei .

Grabferinze ^ UJnsii
Adlerstrafie 7.

Uriegr« Ravte
S« WM -WWe« KnegschWlatztt

— Karte der östlichen Mittefmeerlauder . —
Format TOM «n». Maßstab l : 30lXX« G

des Streites um Tripolis u. zum deGere »
. . rituelle» politischen Fragen und Vorgängeunentbehrlich. Die Karte ist aufs sorgfältrgste bearbeitet , außer¬ordentlich gnt gestochen, reichhaltigst u. doch von größter Leber-

sichtlichkeit . — Dieselbe ist in unserer Expedition zum"
» erhältlich . (Nach auSw. geg . Einsendung
I» des Betrages . 60 Pf ^ Rachn. 20 Pf . mchrh
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9 im VereinslokaL ®
A Wir laden unsere verehriiehen ©
S Mitglieder nebst Familienange - ©
S hörigen hierzu freundüchst ein . ©
I 20304 Der Vorstand . ^
» « » » » » » » » » » » vs «)©©©©©©

Montag, den 1. Januar 1912 ,abends 8 Uhr

Neujahrs - Feier

Sektion Karlsruhe.
Donnerstag ,

d. 28. Dezember 1911
Vereins - Abend

im „ Moninger “ ,
Arche .

. 18
(fnufm. Verein Hamburg)

Bizirt Karlsruhe .

Jede » Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
»Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer .

Ls .r1sr « Ls .
Heute, Donnerstag , abends 9 Uhr

Mchell'KersMMW
im Vereinslokal (Goldener Adler).

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Rotwein z Sl0h
wein

per Liter von GO Pfg. an
Arrak -Punsch ) ijlFL Jtk, 2>_
Rotwein - ”

J F!* Mk-
empfiehlt A. Sperling , Weinhandl .,lestraBe 28, Laden. 20314 .3.1

Flügel ,
nur einige Monate im Ge¬
brauch. wegen Abreise billig zu
verkaufen. Anzusehen .»«Al
Karl -Friedrichstr. 19, II, r.

Wmilt-MMW
eichem dunkel gedeiht, bess. Arbeit,
sow . Damenschreibtisch . Nähtisch ,werden zu äußerst bill. Preis verk .

Schreinerei . Dorkstr. 27 . B40392

DoL ^verstergerung.
Aus Gr . Fasanengarten werden

versteigert :
Dienstag , den 2 . Januar 1912 :

12 Eichen 1 . , II . u . IV . Klaffe, 3
Eschen , 1 Ahorn , 1 Forle , 14 Flch -
ten , 2 Weimutskiefer , 10 Ster
eichen Scheitholz II . u . NI . Kl ..
53 Ster gemischtes und 64 Ster
fichtenes Prügelholz l . u . II . Kl.,
1100 Stück buchene und 326 Stück
gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Zirkel am Fasanengartentor .

Das Holz kann vor der Berstest
gerung eingesrhen werden. 20164

Karlsruhe , 22 . Dezbr. 1911 .Gr . Fasanerie - Verwaltung .
Keine Warzen mehr

ohne Schmerzen , ohne Berufs
störung , ohne Narben . Anfragen
nimmt die Exp. der »Bad . Presseunt . Nr . B40432 entgegen .

Uerloren
wurde am Dienstag . 26 . Dez . , eine
goldene Damenuhr von der So -
fienstr ., Leopoldstr. bis zur Ehrt
stuskirche. Gegen Belohnung ab
zugeben Sosieustr . 28. 2)40462

Nerloren
wurde am Sonntag , den 24. d.MtS ., ein zweireihiges Korallen¬
armband . Gegen Belohnung ab-
zugeben Sofienstraße 28 . B40463

Verloren *2

wurde trat 24.ds . Mts . eme golü . Atnenuhr .
Abzugeben gegen Belohnung

tzotevhanrenstraße 49, parterre.

Liegender

Jeiltzrr ilMor
3 PS., wegen Betriebsvergröße¬
rung sofort unter weitgeh.Garantie billig zu verkaufen ;derselbe kann tm Betrieb noch
besichtigt werden . Nehme6—10 PS. Locomobil, stab. u.guterh ., in Zahlung .
3osef Schmitt, Schloffennstr.
2.1 Rastatt. 11506 »

Wand Waschbecken, , - w . neu,Gaskocher .lfl ., billig zu verkaufe «.B40169 H«mboldtftr . 26. 1V. lks .

Karlarshs , Kalsorotr. lAb, 1
ielltMti 4»Mie8i*CsMiMI «i

^ Einfaches, nicht zu junges L-
Mädchen . das gnt nähen ISkann, aber auch ketne andere "
Arbeit scheut , alsStütze
zueinzelner Dame aufs Land
gesucht. Angenehme, dau¬
ernde Stellung . Offertenunt . F . 4872 an Hausen -
Stein & Vogler , A.-G .,Karlsruhe ._ 11523a

[ Gesuchtfür sof . ein tücht.
Mmmm -MWUM.

Nur solche Herren , welche
m.Erfolg Baden ^ Württem¬
berg bereift haben , wollen m.
Angaben v. Refer . Off. unt .
K. 5750 dn Haasenstein & _Bögler , A .-G., Straßburg i. 8
Elf . , einreichen. - 11522a 0

Zigmeii-
Leckckng!

Altreitommierte Zigarren -
i fabrik sucht für Karlsruhe’ eventl. einen größer . Bezirk
| einen bei der fernst. Hand ler -
! kundschaft bekannten

Vertreter!
Off. mit genauen Angaben ,

I über seitherige Tätigkett und ~
Aufgabe von Referenzen unt .M. A. 117 an Saasen - _stein & Vogler , A. - G .,Dresden erbeten . 11404a L

Arl »«itr»V«rgel»nng.
Architekt hier hat zu einem größeren Neubau Verputz- undGipserarbeiten , Glaser -, Schreiner -, Schlosser-. Maler - und Tüncher¬arbeiten . Installation -, Terrazzo - und Zementarbeiten , Entwässerungs¬anlage auf Gegenrechnung sorort zu vergeben. Reflektierende beliebenOfferten unter B40493 an die Expedition der „Bad . Presse" abzugeben.

Gemischtes Warengeschäft.
In einem bedeutenden Marktflecken Mittelbadens , haben wir einseit nahezu 50 Jahren unter gleicher Firma bestehendes gemischtesWarengeschäft, wegen hohem Alter des Herrn Besitzers unter sehrgünstigen Zahlungsbedingungen zum Preise von 42 000 Jl ohneWarenbestände zu verkaufen, auch je nach Belieben des Herrn Käuferseventl. sofort zu übernehmen . Das Geschäft erfreut sich seit seinem

lohnende Existenz. DaS dazu gehörige zweistöckige Wohallen neuzeitlichen baulichen Bequemlichkeiten ausgestattet ,für zwei Familien — je 5 Zimmer unb Studie — reichlich s.
bietet auch

. .. . zwei Familien — ; e o Zimmer und Küche — reichlich Platz . Schönangelegter Garten berm Haus . Ausführliche Beschreibung erteilenwir diskret n. kostenfrei: Südd . Gosche «. Hyp.-Berm.-Jnstitut , Stutt¬
gart , Moltkestrahe 20. 11215a

Ein wachsamer und zum Ziehen
guter Hund wird zu kaufen ~
tucht . Zu erfragen unter .
1)40414 m der Expedition der
.Badischen Presse". 2.1

Fast neues , komplettes Bett ,Schrank. Vertiko, Waschkom¬mode » poliert und fast neu , alles
billig zu verkaufen. B40431

Uhlaudstratze 12, parterre.
fierA ent erhalten , für 15 Mk .dJvCll, zu verkaufen . 3340880
Schillerst». 4, Hinterh.. 1. Stock.

Trumeau . 2,50 groß , bes . schön,rkafür 29 Mk. zu Verkäufen.
'
5B40

'517
Lesfiugstr. 33. im Hof.

önterterfigte macht hserrnftThreH Beben
A. H. A. H. und L a. B. L a. B, tfie traurige
Mitteilung, dass Rh Heber

am 15. Dezember 1911 infolge eines
Unglücksfalles plötzlich verschieden ist.

Die freie Verbindung Suevia .
I 20319

A. Augenstein XXX , Ferienvertreter.

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mitteilung

daß unser lieber Sohn und Bruder

Martin Grassinger
heute früh 7 Uhr nach langem , schweren Leiden, im Alter
von 20lh Jahren , sanft entschlafen ist.

Die tieftranernde » Hinterbliebenen :
Luise Grassinger , Witwe, geb. Krauß ,
August Grassinger ,
Magdalena Grassinger ,
Christine Grassinger .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1911 .
Die Beerdigung findet SamStag nachmittag lf,3 Uhrvon der Friedhofkapelle aus statt .
TrauerhauS : Durlacher Allee 36. 20323

Todes - Nachricht .
Gestern früh 5 Uhr entschlief sanft nach

langem Leiden mein geliebter Gatte, mein
guter treubesorgterVater, unser lieber Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Wilhelm Kühn
Oberlehrer

im 46 . Lebensjahre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elise Kühn.

Lisa Kühn.
vnigl

'
mgsn , den 28 . Dezember 1911 .

Die Beerdigung findet Freitag, 29. Dezbr.,
nachmittags V,3 Uhr, in Karlsruhe von der
Friedhofkapelle aus statt. 111505»

Spezial -Abteilung für

Trauer
bedeutend vergrüssert

enthält reichhaltigste Auswahl in :

Trauer-Kostümen . . 2650 3950 49°° u . höher
Trauer-Prinzesskleider 2450 3600 4500 « . höher
Trauer-Wollblusen . 390 590 975 u. höher
Trauer-Seidenbluse* . . . . Qn 1675 u. höher
Trauer-Kostümröcke . . . 7*° 11 75 u. höher
Trauer-Mäntel in jeder Preislage. 17881

Auswahl bereitwilligst . — Sofortige Abänderung .

Teleph. 3120 .

n

b«
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pte Abänderung des Nolksfihulnnter-
richtsplanes und der Sad. Fehrerverein.

H: Karlsruhe , 28 . Dez . Der seit Ostern 1907 der Arbeit in den
badischen Volksschulen zugrunde liegende Unterrichtsplan soll abge-
Lndert werden . Dies veranlaßte den Vorstand des Bad . Lehreroer -
eiu» eine Reihe von Vorschlägen in der badischen Fachpresse zu dieser
Abänderung zu machen . Diese Vorschläge sind im wesentlichen Ab-
anderungsanträge welche gelegentlich der Beratung des „Entwurfes
eines Unterrichtsplanes " im Jahre IMS von den daran teilnehmen¬
den Volksschullehrern gestellt und . begründet und darnach vom Vor¬
stand des Bad . Lehrervereins beim Großh . Oberschulrat eingereicht
worden find Der Vorstand des Vereins unterbreitet nunmehr den
Dereinsmitgliedern diese Vorschläge zur Beratung in den Konferen¬
zen und bittet , ihm die Ergebnisse der Beratung bis spätestens 1 .
April 1912 mitzuteilen . Der Vorstand geht dabei von folgenden Er¬
wägungen aus :

Die Abänderungsvorschläge zielen nicht atwa darauf ab , die Auf¬
gabe der Volksschule herabzudrücken, sondern nur daraus , die Arbeit
des Lehrers pädagogischer zu gestalten . Minderwichtiges soll ausge¬
schieden werden , um Wichtigerem Platz zu machen oder doch größeren
Spielraum zu gewähren . Hinsichtlich des Unterrichtsplanes für das
elfte Schuljahr macht sich allenthalben eine mächtige Strömung
geltend . Zn der Anfängerklasss soll eine Beschränkung im Lesen und
Rechnen eintreten ; einmal um den llebergang vom Spiel des vor¬
schulpflichtigen Alters zur ernsten Arbeit der Schule nicht so schroff,
psychologischer zu gestalten und um zum andern dem heimatkund¬
lichen Unterricht , also dem erziehlichen Einfluh sowie der Vor -
stellungs-, Begriffs - und Sprachbildung eingehendere Pflege widmen
zu können. An Schulen, an denen das erste Schuljahr allein eins
Klasse bildet , können dann die Unterrichtsausgänge besonders ge¬
pflegt werden , um die Kinder durch Anschauung unter pädagogischer
Leitung mit Natur - und Menschenleben vertrauter zu mache »

Dieser Richtung steht eine andere gegenüber , die an den bis¬
herigen Vorschriften für das erste Schuljahr nichts geändert haben
will . Es wird also eine besondere Aufgabe der badischen Lehrer
sein, aus ihren Schulverhältnissen heraus zu entscheiden, ob es bei
dem Bisherigen verbleiben oder ob die neuere Richtung verfolgt
werden soll .

Die Sprachlehre wird in den Vorschlägen auf die tatsächlichen
Erfordernisse einer geordneten Sprachpflege und Sprachbildung be¬
schränkt . Es soll im Volksschulunterricht vor allem die Ausmerzung
des Fehlerhaften erzielt werden . Dazu ist aber nicht nötig , „Sprach¬
lehre" im jetzigen Umfange zu treiben . Unter dem heutigen Sprach -
lehrbetrieb leidet die natürliche Sprachbildung , weil das Lesen , Er¬
zählen , die Aufschreibübungen usw . wesentlich eingeschränkt werden
müssen , um eben den Anforderungen des llnterrichtsplans in Sprach -
lehre genügen zu können. Dabei ist die „Sprachlehre " vielfach nur
toter Ballast , der ball » vergessen wird und die Kinder in keiner Weise
fördert . Ob der „Wortbildungslehre " eine intensivere Pflege zu¬
teil « erden soll , namentlich aus orthographischen Rücksichten , ist auch
«ine Streitfrage .

Auch im Rechnen stehen sich im ersten und zweiten Schuljahr zwei
Anschauungen gegenüber ; die eine , welche eine Verminderung der
Anforderungen eintreten lassen, die im ersten Schuljahr nur im Zah¬
lenraum vou 1—10 rechnen und das „Vervielfachen , Enthaltensein
und Teilen " ganz aus dem zweiten Schuljahr entfernt wissen will ;
— die andere , welche die bisherigen Anforderungen für nicht zu hoch
erachtet. Auch hier wird die Lehrerschaft eine Entscheidung zu tref¬
fen haben , welcher Richtung gefolgt werden soll . Rach den Vorschlä¬
gen der Vorstandes soll das „Bruchrschnen" auf das berechtigte Matz
-«rückgeführt und es fallen einige Rechnungsarten , die das praktische
Leben von unfern Schülern nicht fordert , ganz ausgeschieden werden .

Sodann soll in den Realien auch im llnterrichtsplan die pädago¬
gisch unerläßliche Konzentration festgelegt und nicht lediglich der
Methode überlassen werden : im Eeographieunterricht wird der Schau¬
platz der zu behandelnden Geschichte den Kindern vorgeführt , und die
Raturgeschichte erhält ihren Lehrstoff aus der Heimat und aus dem
geographischen Gebiete , das gerade durchgenommen wird . Daß die
Geschichte schon im vierten Schuljahre und nicht erst im sechsten Schul¬
jahre beginnen soll, liegt schon in der Forderung der Konzentration
begründet ; äs wird dadurch auch eine bessere Verteilung des Unter¬
richtsstoffes ermöglicht. Im vierten Schuljahr tritt ja nach unseren
Vorschlägen eigentlich Neues nur wenig hinzu , da bei einem geord¬
neten geographischen Unterricht die badischen Sagen schon bisher mit
dem geographischen Unterrichtsstoff verflochten wurden . Die sogen ,
alte Geschichte soll in Wegfall kommen.

Die vorliegenden Abänderungsvorschläge schließen sich absichtlich
an den bisherigen Unterrichtsplan enge an . Würde es sich um eine
vollständige Neubearbeitung handeln , so könnte erwogen werden , ob
nicht einfache Zielbesetzungen, an die Stelle der ausführlichen Vor¬
schriften zu treten hätten , ob nicht alle methodischen Hinweise zu be¬
seitigen wären . Der Vorstand des Bad . Lehrervereins ist aus prak¬
tischen Gründe « zu dieser Form der Anträge gekommen.

Ernennungen, Zersetzungen , Zuruhesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der EehaltsNassen H bis R , samt»
Ernennungen Versetzungen re. von nichtetatmäßigen Beamten
4m dem Bereiche des Ministeriums de » Erohh .

Kaufe », der Justiz und des Auswärtigen ,
versetzt :

Aufseherin Anna Birkenmaier bei der Weiberstrafanstalt Bruch¬
sal zum Amtsgefangnis II i» Karlsruhe .

Beamteneigenschaft verliehen :
der Maschinenschreiberin Helena Söring beim Amtsgericht Pforz¬

heim.
Entlassen :

HUfsauffeher Johann Bezold Leim Männerzuchthaus Bruchsal.
Aus dem Bereiche des Sroßh . Ministeriums des

Inner «.
Zugeteilt :

Aktuar Ludwig Pahl in Sinsheim dem Bezirksamt Waldshut
(statt Donaueschingen) als Revisionsassistent.

Etatmäßig :
Schutzmann Wilhelm Ehrat und Friedrich Fuhr in Pforzheim ,

versetzt :
die nichtetatmäßigen Aktuare Leonhard Berberich in Baden zum

Bezirksamt Tauberbischofsheim , Joseph Heid in Tauberbischofsheim
nach Baden .

Versetzung
des Schutzmanns Hermann Bihrrr von Pforzheim nach Heidel¬

berg auf Ansuchen zurückgeuomme».
Entlasse« auf Ansuchen:

Schutzmann Ernst Rotzler in Heidelberg , Gustav Eundelfinger ,
Wilhelm Stumm in Mannheim , Adam Freqhof in Pforzheim .

— Großh . Landesgewerbeamt . —
versetzt wurde in gleicher Eigenschaft :

Hilfslehrerin Elisabeth Harth an der Handelsschule in Pforzheim
au jene in Karlsruhe .
— Oberdirektion des Wasser - und Stratzendaues . —

Befördert :
zu« Vermessungvasfiftenten: der technische Gehilfe Karl Weber beim
Vermessungstechnischen Bureau de : Oberdirektion des Wasser - und
Ttraßenbaues .

Dad Ische Presse .
Beamteneigenschaft verliehen :

den technischen Gehilfen : Ernst Wahl in Pforzheim und Maxi¬
milian Wintermantel in Donaueschingen:

oen Landstraßenwärtern : Bernhard Anselm in Pforzheim , Karl
Egle in Löfsingen, Fridolin Eeug in Frickingen, Albert Julius Haut
in Lcopoldshafcn , Jakob Hemberger in Malsch und Joseph Spitznagrl
in Jestetten .

versetzt : .
die Geometer : Wilhelm Aman » itr Sinsheim zum Bezirksgeo¬

meter in Tauberbischofsheim und Otto Schumacher in Bühl zum Be -
zirksgeometer in Engen ;

der technische Gehilfe : Karl Weber in Billingen , zum Vermes-
üngslechnischen Bureau der Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues .

ZugeteiU :
die Geometerkandidaten : Rudolf Berlinghof dem Bezirksgeometer

in Meßkirch , Konstantin Fuchs dem Bezirksgeometer in Stockach ,
Valentin kernert dem Bezirksgeometer in Achern, Friedrich Humpert
dem Bezirksgeometer in Gernsbach, Jakob Jäger dem Bezirksgeometer
in Mosbach, Otto Keim dem Bezirksgeometer in Boxberg , Joseph
Kiehnl « dem Bezirksgeometer in Eppingen , Karl Kliugenfuß dem
Bezirksgeometer in Müllheim , Ernst Hugo Kirchgeßner dem Bezirks¬
geometer in Konstanz, Hans Maier dem Bezirksgeometer in Ncu -
tadt , Adam Porzelt dem Bezirksgeometer in Oberkirch. Joseph Rei -
hing dem Dezirksgcometer in Waldkirch, Heinrich Schreitmüller dem
Bezirksgeometer in Säckingen und Karl Stummer dem Bezirksgeo¬
meter in Errnsbach .

Entlasse« :
der Ecometer : Wilhelm Breithaupt in Achern (auf Ansuchen) ;

die Landstraßenwärter : Joseph Schlachter in Munzingen (wegen
Krankheit ) und Leo Spitz in Bernau (wegen Krankheit ) .

Gestorben:
der Straßenmeister a . D . : Johann Friedrich Welz in Luchen am

30. November 1911.
Au , de « Bereiche des Großh . Ministeriums der

Finanzen .
versetzt :

Kanzleiassistent Adolf Bertholdt bei der Großh . Zoll - und
Steuerdirektion zum Finanzministerium .

— Zoll , und Steuerverwaltung . —
Uebcrtragen :

dem Zollasfistenten Joseph Löhle in Bühl die Stelle des Vor¬
stehers beim Nebenzollamt II in Bühl mit der Amtsbezeichnung Zoll -
cinnehmer .

versetzt:
der Postenführer Ernst Hässtg in Tengen nach Eailingen , die

Grenzaufseher Alfted Basler in Konstanz nach Bad . Rheinfelden und
Joseph Waßmer in Oberschwörstadt nach Tengen , beide mit den Ge¬
schäften von Postenfühiern betraut .

Zuruhegesetzt:
der Steueraufseher Friedrich Stephan in Knielingen unter Aner¬

kennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste.
Entlassen :

der llntererheber Friedrich Bockstahler in Haslachfimonswald .
Gestorben:

die llntererheber Michael Bessert in Büchenbronn und Bernhard
Güntrrt in Büsingen am 2. Dezember 1911 .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zum Amtsdiener : Schirrmann Franz Dornberger in Basel .
Etatmäßig angeftellt :

als Betriebsasfistenjen : Kanzleigehilfe Heinrich Gerftner in Freiburg ,
Bureaiigehilfe Friedrich Krämer in Karlsruhe ; als » Lokomotivheizer :
Wilhelm Münzer in Villingen , Joseph Eeppert in VMngen , August
Benz I . in Offenburg . Wilhelm Lederer in Konstanz ; als Schirr¬
männer : Raimund Fortenbacher in Baden , Johann Kußmann in
Durlach , Friedrich Etockert in Mannheim ; als Lademeister : Anton
Mülbaier in Mannheim ; als Rottenführer : Oswald Lienhard in
Eengenbach, Johannes Rsttler in Donaueschingen, Wendelin King in
Niederwasser, Konrad Schmidt in Neulußheim .

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Lokomotivheizer: Eottlieb Piepenbrink von Konstanz , Adolf Restle
von Offenburg , Adolf Karle von Freiburg ; als Bahn - und Weichen¬
wärter : Karl Fritsch von Gengenbach, Otto Spitzmüller von Reichen-
bach, Georg Spitzmüller von Reichenbach , Georg Gund von Plank -
stadt, Eottlieb Blum von Oberprechtal .

verletzt :
die Stationswarte : Thomas Popp in Binau nach Neckarzimmern,

Friedrich Götz in Neckarzimmern nach Hardheim , Lorenz Wolfarth in
Mittelstenweiler nach Höpfingen ;

die Eisenbahnassistenten: August Schäfer in Weingarten nach
Karlsruhe , Emil Richter in Singen nach Königsbach , Ludwig Weitz -
bach in Pforzheim nach Weingarten , Karl Meerwarth in Breiten
nach Müllheim , Ferdinand Sans in Pforzheim nach Lauda , Heinrich
Rexer in Hornberg nach Pforzheim , Hugo Becker in Eaggenau nach
Haueneberstein , Friedrich Erampp in Kehl nach Friedrichsfeld :

die Bureaugehilfen : Ernst Sicka in Durlach nach Konstanz , Emil
Schneider in Peterzell -KLnigsfeld nach Karlsruhe , Friedrich Tischler
in Durlach nach Peterzell -Königsfeld . Karl Waldenberger in Meßkirch
nach Konstanz, Max Zimber in Freiburg nach Jhringen ;

die Kanzleigehilfen Leopold Link in Karlsruhe nach Bafel , Julius
Graulich in Karlsruhe nach Offenburg ;

der Rottenführer Konrad Schenzel in Schwetzingen nach Mann¬
heim.

Zuruhegefetzt:
_

Betriebsassistent Johann Mayer in Karlsruhe , bis zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit, die Bahnwärter : Joseph Oswald au '
Wartst . 41 Radolfzell-Mengener Bahn , auf Ansuchen, unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treuen Dienste, Christian Sütterlin auf
Wartst . 262 der Hauptbahn , auf Ansuchen .

Gestorben:
Bureaugehilfe Heinrich Schmidt in Heidelsheim , Lokomotivheizer

Joseph Dorner in Freiburg . Schaffner Joseph Kranz in Appenweier

Versonalverimderrrngen
km Oberpostdirektionsbezirk Konstanz ,

verliehen wurde dem Postdirektor König in Konstanz und dem
Telegraphendirektor Lochmüller in Freiburg (Breisgau ) der Rang
der Räte 4 . Klasse , sowie dem Oberpostsekretär Schönle in Konstanz
der Charakter als Rechnungsrrt . — Ernannt sind zum Oberpostkassen¬
buchhalter der Postsekretär Gaßner in Konstanz , zum Oberpostsekre¬
tär der Postsekretär Hölter in Hechingen , zum Postmeister der Post -
sekretär Zimmermann in St . Georgen (Schwarzwald ) . — versetzt ist
der Postdirektor Frommhgld von Lahr nach Freiburg . — Gestorben
sind : der Postdirektor a D . Dahringer in Hagenau (Bodensee) der
Oberpostsekretär Habermann in Konstanz, der Obertelegraphenassistent
a . D . Stief in Waldshut .

Sittliche Weltordnung.
* Karlsruhe . L->. Dez . Im Karlsruher Arbeiterdiskusskonsllub

sprach am Dienstag abend Herr Stadtpfarrer Paul Jäger aus Frei¬
burg über „Sittlich « Weltordnung ". Die Ausführungen des Redners
enthielten den folgenden Gedankengang :

In allem Sein herrscht eine Möglichkeit zu rechnen, zu kontrol¬
lieren . Eine unendliche und in ihrem Eindruck überwältigende Ord¬

nung zieht sich durch das ganze Weltall hin. Dennoch nelynxn sich oft¬
mals Geschehnisse scheinbar so ans , als ob in ihnen die Wcltordnung
durAieuzt worden sei und als ob der Mensch verzweifeln und irr «
werden müsse in Betrachtung der Ungerechtigkeiten und Widersprüche,
die ihm das Menschenlebenvor Augen führt . Wenn wir aber auch hier
den Dingen auf den Grund sehen und den Entstehungsweg der Ge¬
schehnisse zurückverfolgen, werden wir erkennen, daß alles in einem
vollkommen natürlichen Kausalzusammenhang vor sich ging . Hält dem¬
gegenüber unsere Entrüstung noch an , so kommt das daher , Latz wir
dem Sein ein Sein -follen aufdrängen wollen. Mit anderen Worten :
Das Sittengesetz, das dem Selbstbehauptungstrieb und dem Nützlich¬
keitsbestreben des Menschen entspringt , streitet hier wider das Natur¬
gesetz. Unser ausgeprägtes sittluhes Denken anerkennt eben nur noch
olche Geschehnisse als "in Ordnung "

, die letzten Nützlichkeitsprinzipien
entsprechen. Hiermit aber stehen wir vor einem entschiedenen Egois¬
mus und die Frage taucht auf , ob denn alles Sittliche nützlich und
umgekehrt auch alles Unsittliche schädlich sein muß . Das Leben gibt
hier dis deutlichste Antwort ; und auch Jesus nahm nicht etwa aus
Nutzen für sich den Kampf mit den Pharisäern auf , sondern weil ihn -
der ethische Drang in seinem Innern dazu bestimmte. Vom radikalen .
Nützlichkeitsstandpunkt aus wäre es sehr gut denkbar und wünschbar,
die Sittlichkeit ganz zu beseitigen ; denn das Leben ist ftaglos für den.
am leichtesten , der keine sittlichen Erwägungen kennt und keine sitt¬
lichen Postulate anzuerkennen gezwungen ist. Aber die Nützlichkeits-
ethiker würden hierauf zu erwidern wissen , daß das Endziel der Sitt¬
lichkeit das Glück der Gesamtheit sei und daß es gleichmäßig verteilt :
werden müßte . Aber das Glück besteht bei einem jeden Menschen iw
der Erfüllung seiner individuellen Wünsche , die sehr verschieden find.
Man müßte dann also jeden sinnlichen Genuß gleichstellen mft dem
höchsten geistigen. Wenn dies Geltung hätte , dann wäre das Sitt¬
liche nur als eine Form des Natürlichen zu betrachten . Aber dem ist
nicht so . Die Naturalisten übersehen bei ihren Theorien die Unter¬
schiede zwischen „Anlaß " und „Grund". Die Veranlassung des sitt¬
lichen Lebens ist gewiß die Natur , aber keinesfalls ihr ttefster Grund ,
da ja gerade der wesentliche Ausdruck der Sittlichkeit auf der lleber -
« indnng der Naturtriebe beruht . Kann man überhaupt Natur - und
Sittengesetz, natürliche und sittliche Ordnung so einfach nebeneinander
abwerten ? Die Natur sagt : so ist es ; die Sittlichkeit dagegen : so soll
es in jedem Falle sein . Die Natur gibt unserem Wissen, die Sittlich¬
keit unserem Gewissen Gesetze. In ihrem Herkommen sind sie sich also
gleich ; denn beide entstehen im Bewußtsein durch Ordnen und Ver¬
einheitlichung : hier der Naturerscheinungen, dort der Lebenseindrückc .
Haben sie aber auch ihrem Inhalte nach Gemeinsames ?

Betrachte » wir den Gedanken der sozialen Frage , die eine Frag «
der Menschenwürde ist . Dieser Gedanke steht nicht in der Natur ,
wo es nur Dinge und Sachkomplexe gibt , sondern ist durchaus ein In¬
halt der sittlichen Weltordnung . Die Natur ist gleichgültig , fatalistisch ,
gefühllos und ohne Wertungsvermögen . Erst der sittliche Mensch
vermag zwischen gut und böse, zwischen schön und häßlich zu unter¬
scheiden und infolgedessen die Ideen des absoluten Menschenwerte »
und der Menschenwürde aufzustellen. Die Gedanken , daß die Welt¬
geschichte das Weltgericht sei und des Menschen Charakter ein Teil
seines Schicksals bilde, die seit den griechischen Tragikern allen Dich¬
tern Stoff gaben , entstammen nicht der Natur , sondern dem sittlichen
Leben . Der Mensch stellt die sittliche Ordnung weit über die Natur¬
ordnung . Er kann leben, ohne die Welt zu verstehen, aber nicht, ohne
zu wissen , was er soll . Ist die Sittenordnung eine Weltordnung ?,
Man vergegenwärtige sich nur die Tatsache, daß kein Fall denkbar ist,
in dem Gemeinheit Segen und Fluch Wohltat bringen kann . Un¬
sere letzte und wichtigste Frage lautet : Ist die sittliche Weltordnung
Wirklichkeit oder nur Illusion ? Wir müssen uns zunächst den Begriff .
„Wirklichkeit" klar machen . Es gibt eine Wirklichkeit, die ist, «ine
Wirklichkeit, die geschieht, und eine Wirklichkeit, die gilt . Weil - nun
die sitttiche Weltordnung , genau so wie die Formel 2x2 —4, immer
und überall gelten muß, deshalb gehött sie zur unbedingten Wirklich-
heit unseres Daseins.

Die meisten Menschen leben in Unkenntnis über das Wesen und
das Verhältnis der Dinge, aber die sittlichen Wahrheiten sind in je¬
dem Menschen wach und gleich. Diese Wahrheiten wurden nie ge¬
schaffen , und werden nie zu Grunde gehen , sie sind nicht im Raume
und nicht in der Zeit . Sie gehören nicht zu körperlichen, sondern zur

'

geltenden Wirklichkeit. In der Antike gab es nur die Erkenntnis
einer körperlichen Welt ; erst Plato lehrte die Menschheit, daß es
etwas gäbe , das zur Wirklichkeit gehört und doch nicht körperlich fei ;
er nannte dies „das Reich der Ideen "

. Aber Plato war nach weit
entfernt davon , an den absoluten, unverlierbaren Wert der Einzelseele
zu denken. Es ist das große Verdienst von Jesus Christus , diesen Ge¬
danken in all seiner herrlichen weltüberwindenden Gewalt verbreitet
zu haben . Die große sittliche Forderung , die den Keim aller Ethik
bildet , lautet : Du sollst unter allen Umständen mehr sein, als ein
Tier und ein Ding ; ferner sollst Du unter keinen Umständen einen
Menschen behandeln wie ein Tier oder ein Ding . Diese Forderungen
reichen bis in den Weltgrund hinunter , aus dem sie heraufgsstiegen
sind . Darum wehren wir uns , wenn uns jemand sagt : Du bist nichts
weiter als ein Stück Natur ; Deine Menschenwürde ist nur Illusion .
Sie wäre es in der Tat , wenn sie nicht Wirklichkeit wäre .

Die drei großen Ideale der Menschheit : „Freiheit , Gleichheit
und Brüderlichkeit" sind zwar der Natur fremd . Hier herrscht Zwang ,
Verschiedenartigkeit und Rücksichtslosigkeit . Diese sozialen Ideale
entstammen aber der sittlichen Weltordnung und nur hier haben sie
ihre unantastbare Realität . Es ist wichtig für den Arbeiter , daß er
weiß, daß feine Ideale zur Wirklichkeit gehören und nicht nur gehalt¬
lose Illusionen sind. Denn der Wert der ganzen soziale- Gedanken¬
welt hängt davon ab, ob ihre Vertreter wissen, , daß sie für geltende
Wirklichkett kämpfen . Wenn wir so letzten Endes den ganzen Sinn
unseres Lebens und Strebens , alles das , was uns zu Menschen macht,
auf die Wirklichkeit der sittlichen Weltordnung zurückführen, so wer¬
den wir nicht umhin können , zu folgern, das all das der Macht eines
bewußten Willens unterstellt sein muß. Die Verwirklichung des Gu¬
ten , die sittlichen Postulate müssen gewollt, müssen die Schöpfung ,
einer göttlichen Weltordnung sein . Aber die heutige wirtschaftliche
Weltordnung mit allen ihren Brutalitäten und Verblendungen , mit
ihren Gegensätzen zwischen höchstem Luxus und elendester Dürftigkett
ist noch nicht das , was diese Eottesordnung will ; sondern es ist da »
Menschenchaos, das noch nicht reif ist zur Verwirklichung des göttlichen
Willens . Erst wenn die Sehnsucht aller Mühseligen und Beladenen
gesttllt wird , wenn jeder danach strebt, das Gute zur Geltung zu brin¬
gen : dann wird die ganze Schönheit und Unvergänglichkeit der sitt¬
lichen Gottesordnung sich über die Erde ausbreiten . DenE«n wir a »
den kommenden Weihnachtstagen hieran und erzählen unseren
Kindern von Jesus Christus, der für diese sittlich-göttliche Weliord -
nung gestorben ist.

Dem Vortrag wurde von Anfang bis zum Ende mit größter
Spannung gefolgt, die sich am Schluß in dankbarem und lebhaftem
Beifall Luft machte . Nachdem Herr Dr . Fischer dem Vottragenden
für seine ausgezeichneten Ausführungen in herzlichsten Worten Dank
gesagt hatte , wurde zur Diskussion geschtttten, in der Herr Stadt¬
rabbiner Dr . Appel zu den tiefgründigen und umfassenden Ausführun¬
gen des Referenten noch einige Erläuterungen vom israelitischen unb
alttestamentarischen Standpunkte hinzufügte.

Das Fest - er Liebe, das Fest der Kinder
möchte alle Welt in Gesundheit begehen , und doch ist gerade
die böse Jahreszeit der Gesundheit besonders gefährlich . Man
muß darum jede Erkältung, auk der die meisten Krankheiten
sich entwickeln , von Anfang an bekämpfen und man muß nach
Möglichkeit Vorbeugen . Beides erreicht man durch Gebrauch
von Fays ächten « odener Mineral -Pastillen » die man für
dä Psg . in allen Apotheken, Drooerien und einschlägigen Hanb -
langen kauft. riSSSn
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I KARLSRUHE i .B

J Kaisers fr. 229
ITel .869.

!St
.
Esmann

KaiserstraBe 229 ,Ecke HirschstraOe .
Telephon 869 . ~ —

Holländische Schellfische , Kabeljau .
Rotzungen , Weissfische ,

Blaufelchen.
Lebende Hummern , Austern,Astrachan-Caviar.

Fischmarinaden, geräucherte Fische .
Rabattsparmarken. 20322

Wir liefern

Nahtlose lHannesmann - Baspöhren
in allen Dimensionen von 7« ZoN an aufwärts .

|Patentanwalt |
Ohnimus Mannheim
| Hansahau »._ wlt» |

Jul Mamas x Cie i
I&6.

rw LichUruckerei -KtmsUruckerei
A « sichlskarlenfabrik .

Thür. Vrustsaft
(Sir. Rib. nigr.), best . Kinderhustensaft ,

Schwitz-Tee
„A«ni "(Liebersche Kräuter ),60u.100
Drogerie Tscherning , Amalienstr . 19,Slraufl -Drogerie , K - Mühlburg .

en -Angeb
' I

flotter Zeichner und Rechner, fürDisposition industrieller Anlagengesucht .
Offerte mit Angabe von Re¬ferenzen und Gehaltsansprüchenunter 9fr . 20301 an die Expeditionder „ Bad . Presse" ._ LI

Baulechniker oder
Architekt

der selbständig zu entwerfen ver¬mag u . flotter Zeichner u. Statikersein mutz , als erster Mitarbeiterf. Fabrikbauten gesucht. Erfahrungim Backstein - Rohban erwünscht.Offerten mit Angabe von Refe¬renzen u . Gehaltsansprüchen unt .Nr . 20302 an die Expedition derBad . Presse" erbeten.

Balltechniken
durchaus tüchtiger, per 1. Januargesucht. Offerten mit Skizze « (inBriefforrn ),Ze «g«iffen «.Gehalts¬ansprüchen an 11517a
Th. Preckel . Architekt % % %

Pforzheim
westl. Karl-Friedrichstrasse S7.

HchmBchliker,
guter Zeichner, sofort gesucht.Offerte« mit Gehaltsangabenan 11509a
fhiergärtoerJoltz & Wlttmer
Gesellschaftmit beschränkt . Haftung

BadenoBade « .

Zeichner
Der Bewerbung mit Angabe des

Gehaltsanspruchs ist eine Schrift¬probe beizulegeu . Eintritt rannlofort erfolgen . 11511a
MWneMrik Sottm, Mögen.

Titular-
Generalagenlur

für Karlsruhe u . Umgebung vonaltangesehener Lebensverstch .-Att .-Ges. auf sofort zu vergeben. Dergesamte, erhebliche Jnraffobestandwird mitübertragen . Geeignete,gutempfohlene Herren , die füreine cntsprech. Fortentwickelun,des Geschäfts Gewähr bieten unimöglichst kautionsfähig stnd, wol¬len ausführliche Offerten unter1 2918/11495« an die Exped. der
..Bad . Presse" einreichen. DiS-krefion wird zugesichert.

durch EngroS-
oder Detail -Versand div. Neuheiten , populäreBroschüre rc ., bei eins., bequemerTätigkeit im Hause . Off. soforterb . an Lagerkarle 2 Rixdors 1bei Berlin . Abt. 78. 9501a*
Ein tüchtiger
Grotzstülk -

macherfindetJahresstelle.Lohn ev. 40—45 Francs die Woche.Eintritt gleich nach Neujahr .K . Kenner , 8t . ( lallen ,11516a Auguftinergaffe 1. 2.1

Tuchtiger , bei der besseren Kund¬
schaft der Weisswarenbranche guterngefuhrter

zum Mitführeu einer neuen wasch¬echten Künstlersprihdeckefür denBezirk Baden , Württemberg undBayern gesucht. Gefl . Angebotemit Angabe von Referenzen sindzu richten an 11476a.2 .2Wachsluchfabrtk und Weberei
Griesheim a. M.G. m. b. H.in Griesheim a. Main .

Tüchtige , selbständig«

Monteure
für Starkstrom sofort gesucht .
KIMM«. WallatimsHMst

Valentin Haitz ,
Rheinstratze 69. 20276

rwi L ww » w W mm

* + flfür eiserne und messtng. Form¬maschinen- Modelle, solider, selbstän¬diger Arbeiter , bei guter Bezahlunggesucht von 11481a
Gebe . Benckiser Nachf.,

Pforzheim .

KmiWgtt-8esM.
^ Unterzeichneter sucht zur baldigenAushilfe auf ca. 3 Monate einengut empfohlenen tücht. Kaminfeger .
Person , Kaminfegermeister in2.1 Neckargemünd. 11514a

Hausbursche
18—20 Jahre alt , Radfahrer , zum1 . Januar gesucht. Verpflegung,m Hause. 20253
Einhorn Apotheke,Dllrlach.

Lager an allen Plätzen .

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf .
OffeneStellen SÄL '

enthält stetsdie Zeitung : Deutsche Vakanzen «" " .
7803a*Bost Gsslinaen 76.

W
Junge Kellnerinnen.Buffetfräuleinund

, Küchenmädchenwerden sofort gesucht. 20307Josef Wolfarth , Steinsir . 19,gewerbsmähiger Stellenvermittler .
Zum 1 . Jan . evtl , später wird f.2 Knaben . 6 u. 7 1 gebild . Frl .nachm , für einige Stund ., außerSonntag , ges. Off . u . Nr . 20816 andie Exped. der „Bad . Presse" . 3.1
Für CafE in Baden -Baden wird
tangeres Fräulein

»«sucht. B40489LafS Fürstenberg . Baden-Baden,Fürstendergallee 60.

sofort für Jahresstelle gesucht .Zeugn .-Abschr., Photographie und
Alrersangaben einsenden. 20293 .2 .2Germania *Hofel,

Karlsruhe t. B.

Laffeeköchin
sofort für Jahresstelle gesucht .Solche, die kochen gelernt hat , be¬vorzugt . Zeugnisabschr . u . AlterS-angabe einsenden. 20294 .2.2

Germania -Hotek,Karlsruhe i. B.

Gesucht
für eine mittlere Wirtschaft eine
slllidm, » «Me Stoa

zur Uebernahme der ganzen Wäsche .Gute Bezahlung , freie Wohnung .Alleinstehende Person bevorzugt.Daselbst wird auch ein braves ,tüchtiges, nicht zu junges
Zimmermädchen

benötigt . Gefl. Offerten unter Nr.11398a an die Expedition der „Bad .Presse" erbeten ._ 3L
föaf lieht braves älteres Zweit-loksUkyI Mädchen mit gutenZeugn . für Zimmerarbeit u . 3. Bedienung e. leidenden Dame f. MitteJan . od . Febr . Nähen erforderlich.Gute Behandl . u . Lohn. 11508a

Näheres Frau Oberst S .. Baden -Baden)' Jagdbausstr. 19.
Landmii- cherr,17—20 Jahr alt , kinderlieb , für alle

Hausarbeiten p . 1 . Jan . od . spätergesucht von Frau JLeinbrock ,Borkstrasse 80._ « 40505 .2.1
Gesucht wird ein junges Mäd¬

chen per sofort für kleinen Haus¬halt . Borkstr. 8. Part . B40474

Reisender
ges. z. Besuche der Kontore. 150 M Fixum, Provis. und evtl.Spes . Derselbe muß von angenehmem Aeußeren sein, gute Zeug¬nisse besitzen und Gewicht auf dauernde Positron bei einer dergrößten Branchefirmen legen. Spez . Branchekenntn. nicht erfordl .,aber Berkauftstalent bezw. intensives Streben ein erstklass.Verkäufer zu werden , Bedingung . Offerten unter C . 3479 anHaasenstei« & Vogler. A. G.. Mannheim . 11502a .3.1Vs,_ _ J

suchen wir für unsere Abteilung 20269

Damen -Konfektion
Hermann Tietz .

Zum Eintritt per 1 . Februar oder frühersuche ich einige tüchtige BerkSuferinne « .welche mit der Manufakturwaren -Branche voll¬
ständig vertraut sein müssen .

'
20305

M . Schneider
« aiferstratze 181 .

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit , dasschon in besseren Häusern gedienthat , wird in kl . Familie (2 Pers .lgesucht . 114938 .3.2Ernst Unter -Ecker ,Pforzheim.westl. Karlfriedrichstr . 49, 1. Etaae .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädcheni . garant . sol. Häuser .Frau Maria Hofftadt . Stuttgart .Billaftrabe 3. B27855
GewerbsmäßigeStellenvermittlerinfür Franrreich . (Gegr . 1868 ).

SmrMe SImiSmlModer junges Mädchen für einigeVormittagsstunden gesucht.Näh. Bunseastr . 19 , 1. 20308
Reinliche Mnuatsfra « gesucht .B4047N Körnrrstratze 711.

Waschstau gesucht.
Näh. Moltkestr . 81 . I. 20311
Kür 4 Vormittage der Wochezuverläs sige, fleißige _KM"

Putzfrau *1 *
in gutem Hause , Nähe des Karls -toreS, gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 20291 inder Exped. der »Bad . Presse ". 3.2
Knabe oder Mädchenüber 14 Jahre zum Wecktragensofort gesucht . 20318

Amalienstrasse 27.
Sofort et» SchMW«

zu zwei Kindern gesucht . 8340470Kaiserallee 31 . 8. Stock.
für leichte Buch -
binderarbeitenkann sofort eintreten .B40485 Akademiestr . 32 .

Stellcn - Gesuche .
Techniker

mit 12jähriger Praxis in Hoch- u.Tiefbau sucht Stellung . Zeugnissestehen zur Verfügung . Offertenunter Nr . D40457 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten . 3.1

Stellung -
suchenden

Zmmitili! Herren
die einen besseren bezahltenPosten auf kaufm . Bureauwünschen, empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :

Schönschreiben , Steno¬
graphie» Buchführung
(eins.» dopp .» amortk ),
Maschinenschreiben ,
Rnndschrtft , kausmäun .
Rechnen» Wechsellehre»
Korrespondenz re .
» Kursus 19 — 29 Mk.
Am 3. Januar n . I .

beginnen
neue Kurse.

Zeutsch. Englisch , FranjUch,
Wiemsch, Spanisch .

Ferner möchten wir schonjetzt darauf Hinweisen» daßMitte April ein

Lehrlings-Kursus
beginnt für Konfirmanden
(Knaben und Mädchen), welchein eine kaufm . Lehre treten
sollen . Es ist empfehlenswert ,daß sich die jungen Leute
vorher in den versch . kaufm.Fächern ausbilden . 19546.3.3Anmeldungen iwerden schonjetzt entgegengenommen .

Tages- «. AbeaNach.
Nachweisbar erfolgreiche

kostenlose Stellenvermittlung .
AuSführl . Auskunft und

Prospekt gratis durch die.
„Merkur

"
Karlsruhe, Kaiserstr . 113,

Telephon 2018.

Zmgtk Bankbeamter
sucht

MiH. üeMeMfiptOfferten unter Nr . B40497 andie Jäaäeb. bet Jö ab . Presse" « b.

Junger Mann
militärfrei , sucht Stell ««« alsHaus -, Hotel-, Bureau - od. Kaffen-diener . Offerten unt . 11521a andie Expedition der „Bad . Presse" .Juuger Mann , verh„ suchtdauernde Stellung , gleich welcherArt . Offert , unter B40494 an dieExped. der »Bad . Presse" erdeten

Tüchtige, geschäftSgew . Dame,mit der Führung einer grüß. beff.Wirtschaft vertraut , reprasenta -tionsfähig . sucht Stellung als

Gefl . Offert , u . Nr . B40458 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

BerMnferin fASÄ
brauche sucht zum 1. Febr . auderw .Engagement . la . Zeugn . vorh.Offerten unter Rr . 3340404 an dieExped. der „Bad . Presse" erb. 2.2

Gebildetes Fräulein,welches 9 Jahre ununterbrochenals Wirtschafterin in feinem Hauseselbständig tätig war , sucht ähnl .Wirkungskreis für sogleich . Beste
Referenzen . Off. unt . Rr . 3340482an die Exped. der . Bad . Presse" .

Braves fl . Mädchen vom Lande
sucht Stelle in gutem Hause . 33*""
Näh . Durlacher -Allee 2, im Laden.

Vermietungen .
Herrschafts -Wohnung

Kriegstrasse 123 , 3. Stock, von7 Zimmern . Balkon u. reich !. Zube¬hör für sofort zu vermiete « . Preis1750 Mk . Näh. 1. St . 3340508.10.1
In den Neubauten 17799*

u.
sind

sonnige ,teils mit Bad u . Mansarde , per 1.März oder später zu vermieten .Näh, »m Bau od. Klauprechtstr. 15, L

Kudolfstratze 12
ist eine schöne Wohnung, bestehendaus 3 Zimmer , Küche, Keller und
Speicherkammer auf 1. April zuvermieten . 3340481

Zu erfragen parterre .
Bachftraße 40 d , Neubau , find sehr
schöne, grobe 4 Zimmerwohnuu -
gen mit Bad , Speisekammer, Klo¬
sett, Mädchenzimmer, Veranda ,per sofort oder später zu Perm.Räh . im 4. Stock bei Herrn Huttoder bei Jos . Hurst, Ecke Morgen-und Liebensteinstraße 2. 3340468

Boeckhstraße 7, 2. Stock, ist schöne,geräumige 5 Zimmerwohnungmit Bad u . Zubehör 'auf 1. Aprilzu vermieten . B40464
Näheres 3 . Stock daselbst.

Degenfeldstratze 12, 1, 3 Zimmer -
Wohnung mit Veranda u . Zubeh.auf 1 . März oder 1 . April zu ver¬mieten . Räh . daselbstoder Luisen¬straße 54, III. S340366.3 .2

DouglaSstr . 2, bei der Stefanienftr .,in geschlosst Hause, Bierzimmer -
Wohnung mit Zugehör auf 1. April1912 zu vermieten . 3340507
Näheres im 2 . Stock .

Kaiserftratze 116 , 2 Treppen , ele-
gante Wohnung von 5 Zimmern ,Balkon , Küche mit Speisekam¬mer , Bad , 2 Mansarden , Keller,Trockenräume , Gas und elektr.Licht per 1 . April 1912 zu ver¬mieten . Anzusehen von 10 bis1 Uhr. Näheres bei Gustav NagelNachfolger , Hutgeschäft, Kaiser¬straße 116 . 20286 *

Karl -Wilhelmstraße 49 ist eine
freundl . franz . Mansardenwoh¬nung von 2 Zimmer , Küche undKellerabteil zu verm. B40449

Rüppurrerstr . 40 ist auf 1. Apriloder auch früher eine freundlicheWohnung von 3 großen u . 1 klei¬nen Zimmer nebst Zubehör zu
vermieten . 3340415Näh, im Laden daselbst.

Schübenstraße 28, Rückgebäude , isteine schöne 3 Zimmerwohnungmit Gaseinrichtung an ruhigeFamilie per 1 . April zu verm.Räh . 3. Stock . B40471
Sternbergstraße 15 schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern , Badezim¬mer , geschl. Veranda , ohne viS-4-vis , sogleich oder später zu ver-mieten . Näh, im 2. Stock . 8340468
8al möblierles Zimmer

per 1 . Januar 1912
zu vermieten (& ;)

Gefl. Offerten unter Nr . 8340369an die Exp, der „Bad . Presse" erbet.
Amalienstr . 34, 1 Treppe , sind zweifreundst , gut möbl. Zimmer,Wohn -u . Schlafzimmer , an einen Herrnsofort zu vermieten . B40509.2.1
Amalienstr . 44 zwei auf die Straßegehende Mansardenzimmer im3. Stock an einzelne Dame auf1 . Februar oder später zu ver¬mieten . Räh . irn 2. Stock. 8340465

Amalienstraße 55 , Borderh ., pariist ein mödl. Zimmer , mit 1 oder2 Betten , sofort oder später z„vermieten ._ 3340480
Brauerstr . 9, Part ., ist ein freundlmöbliertes Zimmer auf 1 . Januar1912 zu vermieten ._ 3340446
Ecke Darlacher -Allee ist ein schö¬nes uumöbl . Zimmer , Eingangseparat , geeignet auch für Lageroder Bureau , sof . zu vermietenNäh. Rudolfstr . 31 Hl . B40472
Garteuftr . 4V, eine Treppe hoch, ifiein gut möbl. Zimmer an einegebilo. Dame zu vermiet . 240490
Göthestr. 35, 4. Stock, rechts, istsofort ein heizbares , möbliertesZimmer zu vermieten . 3340486
Hirschstratze 7, 2 Treppen . /schönmöbl. Zimmer mit sep . Ging.sof. oder später zu verm. B40487
Hirschstr.lÜ, ITr ., nächst der Kaiser--straße, ist ein schön möbliertesZimmer mit oder ohne Pensionzu vermieten ._ 20298
Kaiser-Allee 45 III., ist ein gutmöblierter Zimmer, nutz . Glas-abschluß. zu verm . B40469
Kapelleuftratze 24, 4. Stock, ist eingut möbst Zimmer mit sep . Ging,auf 1. Januar oder 15. Januarbillig zu verm . B40459

e 16, 1 Treppe , erhalten1 oder 2 solide Arbeiter Kost und

Kreuzstraße 18, 2 Treppen , links,ist ein groß., gut möbl. Zimmerzu Vermieten. B40479
Leopoldstr. 15. 2 Treppen , ist ein
schön möbl. Zimmer u. Mansardemit guter Pension einzeln zuvermieten . 3340487.3.1
ein schönes gut mübl . Zimmermit GaS und separatem Eingangauf 1. Januar an bessern Herr »zu vermieten . B4O510 .2.1

Lndwigsvlatz 40asind zweischöneunmöblierteZimmerauf 1 . AprilM vermieten . Zu erfragen im
tack, recht«. 8.2.1

Markgrafenstraße 41III „ ist eingut möbl., heizbares Zimmer fo-ort zu vermiete » . B40473
Bchützeustrasse 59, 1. Stock, ist ein
großes, schon möbliertes Zimmerauf 1. Januar zuverm . 3340418.3.2

Sophieustraße 41, IIL St ., ist eingut möbl. Zimmer an beff . Herrnmit ganzer od . teilweiser Pens .sof. zu vermieten . B40023
Strasse lSd. 1 Treppe, ister» Wohn « ». Schlafzimmer , aucheinzeln zu vermieten bei allein -

stehender Dame . B40409.2.2
Waldstr . 83, 01. ist gut möbliertes ,freundliches Zimmer sofort oderspäter zu vermieten . B40488
Zähriugerstr. 30» Part., ungenier¬
tes . gut möbl. Zimmer , mit sep.Eingang , auf 1. Januar zu ver¬mieten . 3340452

Zähringerstratze 63, nahe dem
Marktplatz, 1 Treppe , rechts, istgut möbl. Zimmer , in schönemHinterhaus mit Aussicht in Gär -ten zu vermieten . B40430
In Ettlingen gut möbliertes

Zimmer
in ruhiger Ärge zu vermiete «.Wo ? sagt unter Rr . 11512a die
Expedition der «Bad . Presse". 3.1

Miet - Gesuche.
Gesucht wird auf 1. oder 15.

großen Zimmer nebst sonstigem
Zubehör , zu mäßigem Preis , im
Zentrum der Staot . 20317

Offerten mit Preisangabe an
Die Israel. Fürsorge

Lammstraße 12.
Geräumige 4 Zimmerwohnungim 2. Stock auf 1 . April zu mieten

gesucht. Angebote mit Preisangabeunter Nr . 3340496 an die Exped.der „ Bist». Presse " erbeten . 2.1
Für junge Malerin wird
W möbliertes 3tma

in reinem Hause gesucht in der
Nähe des Mühlburger ToreS.

Adressen unter Nr . 20250 an die
Exped. oer »Bad . Presse" erb . 2.2

Dame
s. gut möbl. Zimmer p. 1. Jan . bei
ruhig . Leuten . Nähe Hauptpostamt .Off . unt . W. 50 cm D . Eren *,Wiesbaden . 11515a

Servierfräulein sucht sofort schönmöbl. Zimmer
Nähe Marktplatz . Offerten unterNr . 3340491 an die Expedition de:
„Bad . Presse" erb.

Pension.
In guter Familie wird Mittags »«. Abeuvttfch (nicht gewerbsmäßig)gesucht. Evtl , mit Zimmer.Off. mit Preisangabe anlaaerkarte 12. Hauptpostamt .
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MM »
bleibt am Samstag , den 30 . Dezember 1911

eschlossen .
Der Berwaltttnasrat . n6oia .2.i

Schule für Damen - Schneiderei .
von Emilie Goos, Karlsruhe 1577s
— ■ ^ Bernhardstrasse 8, IM. — ■—

fraktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren etc,
bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischer

Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst Voranmeldung
im Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht . :: :: :: r :: ::

Eine» vorzüglichen

1910« Fmkweiln
26titiit)fiii

per Liter 90 4 MscheWM 15 S
sowie

1908er naturreiner

PtlOigieserRsiweiii
per Liter 8 « 4 lFlascheNimö 15 J)

empfiehlt 20223
1 Bucherer

in seine« sämtlichen Filiale «.

Die Stadt - Apotheke
Ecke Karl > u. Erbprinzenstraße

empfiehlt ihre vorzügliche , wohlbekömmliche

Punsch -Essenz
r/i Fl- Mk. 3 .50 . 20156 .5 .3

LI
6»> t

Holland Amerika Linie
Rotterdam —Xew - York

über Boulogne-sur -Mer.

OoggelscHrautien- Passagier - Dampler
von 18890 bis 37190 Tons

Wasserverdrängung
Abfahrten wöchentlich

jeden Samstag von Rotterdam .
Erstklassige Sqhiffe. Mäßige Preise.

Vorzügliche Verpflegung.
Nähere Auskunft und Billete bei :

Karl Morlock ,
Karl-Friedrichstr.26 , Rondellpl Tel. 768

Karlsruhe .
Wilhelm Hoffmeister ,

Schloßstrasse 2 . Telephon 122.
Bruchsal .

AlbcrtScifrled ,
Sedansplatz 10. Telephon 359

Pforzheim .

Zur Aufstellung der

Jahresbilanz,
materiellen und formellen

Prüfling derselben,

des InV & llffirS und der

Geschäftsbücher -,
Einrichtung von 18477*

Haupt- u. Betriebs -
Buchführungen

empfehlen sich

Nagel & Karth
gerichtl. beeidigte kaufm . Sach¬
verständige und Bücherrevisoren

Karlsruhe
KaiserstraSe 146 . Telephon 108.

VALDA Pastillen
sind kein

ALLHEILMITTEL
immerhin aber ein

ganz hervorragendes

VORBEUGUNGSMITTEL
bei drohenden

Hals und Brustleiden
fiur in Originaldosen mit der Aufschrift VALDA ,

und der Adresse des alleinigen Fabrikanten
H . CANONNE , Apotheker

49 , rue Röauxnur , PARIS

Zu haben
in allen Apotheken und Drogerien̂

Preis Mk . 1 .50

healntd «.«»« : «uHkiI Zuitr Mi ; . * .<• «• I» hdA rl

Neujahrs - und Visitenkarten »sag , „Bad. Presse“.

Milch gesucht.
Suche aus 18. Januar 1912

150 bis 160 Liter Milch ans Mühl -
burper Tor . 20262

Offerten sind zu richten an G .
Kotz , Göthestr . 43 . Karlsruhe .

SchreibMsWe
gebraucht , sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . 13036*

Kaiser -Passage 18 .

iesel - Motoren - Anlagen
Sanggas - Motoren - Anlagen.

Präzision » . Motoren
für alle Betriebe und alle Brennstoffe . 3618a

’SÄÄ ? Grand Prix . )
Ueber 100 000 PS im Betrieb . Lokomobilen — Lokomotiven .

Gasmotoren - Fabrik A. - G . Köln ■ Ehrenfeld c. sebmitz)
Zweig - Büro Karlsruhe . Ingenieur M. Berger ^ YorksfrasseJŜ
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Für Sylvester
Gültig bis

inkl. Sonntag
den 31. Dezbr.

Punsch -Essenzen
Feine Arac -Puolcb - Eilcnt .
Feine Burg .-Punfch - EMenz ,
Feine Kaifer -Punich - Elfz ..
Feine Rotweln - Punlch - Eff
Fe Scbluinpicr - Punlch - Eli .
Feine Schwed . Punfcb - EIf
Feine Ananas -Punich -Eii
Feine Rum - Punlcb - Efienz

Fl . 2.25. V, Fl . 1 .30
Fl . 2. 28. V, Fl . 1 .30
FI . 2.25. 7. FI 1.30
Fl . 2.25. 7. FI 1.30
Fl . 2.25 . 7, Fl . 1.30
Fl . 2.25 . 7, Fl . 1.30
FI . 2.25 . 7. Fl . 1.30
Fl . 2 .25 . 7, FI . 1 .30

Danziger SyiveHer -Punlcb - Eilenz
Fl . 2 .45 ,

Danziger Ruru- Punlch - Ell . FI . 2 .45.
Danziger Arac-Piinlch - EII .

' Fl . 2.45.
Danzig . Orange -Punlcb - Eli . Fl 2.45,
Danz . Erdbeer -Punlcb - Efi. Fl . 2.45 .
Danzig Kaifer -Punfcti - Elf. Fl . 2.45 .
Danzig .Ananas Punlch Elk Fl 2.45 .
Danzig .Goetzen -Panicb - Eii . Fl . 245 .

% Fl . 1 .35
7, Fl 1.35
7, Fl 1.35
7, Fl . 1 .35
7, Fl . 1 .35
7. Fl . 1 .35
7. Fl . 1.35
7, Fl . 1.35

Schwed . Punfch -Effenz Fl . 3.35

Burgunder -. Ananas - .
Schlummer -, Rum - ,
Acac -. Schwedische

Rum
7, Fl . 1 .00
7. Fl . 1 -15

Rum. Facon Fl . 1 . 70,
Rum. Verschnitt . 7, Fl . 2.05.la Rum . Verschnitt 7 , Fl . 2.60, 7 , Fl . 1 .40
Feiner , alter Rum. Verschnitt

7 , Fl 3.45 . 7 . Fl . 1 .85
Echt , alt . Jamaica -Rum V, Fl . 5 . 10 . 7, Fl . 2.95
Arac . Verschnitt . 7 , Fl . 2.05 . 7, Fl . 1. 15
Feiner , alter Arac , Verschnitt

7 . Fl 2.90 . 7. Fl . 1.55
Echter , alter Arac 7. Fl . 4.20 , 7 , Fl . 2.20
Cognac , Verschnitt 7, Fl . 1.65 , 7« FI . 90 4
la Cognac . Versehe 7 , FI 2 .25, 7, Fl . 1.20
la Cognac , garantier ! rein Weinbrand

7 , Fl . 2.85 . 7. FI . 1.60
Hennessy Cognac = ==== Asbacb Cognac
Echter Steinhäger , Schlichte

7 . Krug 2.35 . 7, Krug 1 .35
Echter ßoonekamp . Underberg

7t FI . 2.75. 7s Fl . 1 .65
Schwarzwälder Kirschwasser , Verschnitt

7 . Fl 2.40 , 7, Fl . 1.30
Echtes Scbwarzw . Kirschwasser

7, FI . 3 .30. 7* F ! 1,70
Zwetschgenwasser . Verschnitt

7t Fl . 1 .90. 7s Fl . 1 .00
Zwetschgenwasser , echt 7i FI . 2.40,

'/« FI. 1 .30

Schaumweine
Kaiser -Sekt ( Frucht -Schaum -

Wein ) . . . Fl . 1 .45
Boiler Sekt Gold (Frucht -

Schaum - Wein ) Fl . 1 .75
Carte d ’or , . Fl. 2.45
Carte Blanche . Fl . 2.60
Hochheimer Sekt Fl . 3.30
Meuoter . . Fl . 3.90
Kupferberg Gold Fl . 4.75
Henkell Trocken Fl . 4.75
Burgell Grün Fl . 4.75

Span . Portwein Fl. 1 .30
Duro -Portwein . Fl. 1.95
Madeira . . . Fl . 1.45
Sherry . . . . FI . 1 .45
Malaga . . . . Fl . 1 .45
Vermouth . . . Fl . 1 .70
Marsala . . , Fl. 2.25
Ungafwein . . * Ft. 1.55

Feiner Eierlikör
Fl . 2.30 7. Fl. 1 .40

Pfefferminz -Likör . . Fl . 1 .05
Kümmel . Fl . 1 .05
Sherry -Brandy . . . Fl. 1 .05

Rotweine
Roter Tischwefo
Kaiserstühler .
Wachenbeimer
Zeller Rotwein
Oberlngelheimer
Affentaler . .
St . Emilion . .
Margaux . .
Cotes de Bourg
Chateau Larose
Puisseguin . .
Macon . . . .

Fl . 78 4
Fl . 9« 4

FI . 1. 10
Fl . 1 .25
Fl . 1 .40
Fl . 1.60
Fl . 13»
Fl . 1 .45
Fl . 1.70
Fl . 1.95
FI . 2.25
Fl . 1455

Stonsdorfer Fl . 1 .70 7t 98 4
Danziger Goldwasser FI . 1.80
Danziger Dies und Das Fl . 1.95
Danziger Bowke . . Fl . 2.25
Alpenkräuter -Likör . Fl . 1.90
Abtei -Likör Fl . 95 4 1 8» 3.15

Himbeersaft >
'
L R lu

Absynt Vi Fl . 3.10' /. Fl . 1.70

Weissweine
Weisser Tischwefo . Fl. 784
Kaiserstühler . . . Fl. 984
Ortenauer . . . . Fl. 984
Wacbenheimer . . . Fl . ».Ml
Markgräfler . . . . Fl. 135
Durbacker Bergwefo Fl. 1.36
Nierstefner . . . . PI. 135
Herziger . . . . * Fl. 1.70
Berncasteier . . . . Ft. 1.90
Rtideshelaier . Fi. 1.98

Bois Liköre
Benedictiner

Chartreuse
_ Whisky

Zur Bowle
Ananas ’/iDose 1,70 ‘ /«Ds . 90A
Pfirsiche 7iDosel .60 7>Ds . 854H
Erdbeeren Vi Dose 1 .50 7aDs. 80A

Feinste frische Ananas . Orangen Dutzend 58™“85 ^ ZitrOnen . , Dutzend 58 ^ Dutzend 68 4 Almeria-Weintranbenpuüüj
Datteln . . . .
Feigen . . . .
Kranzfeigen . .
Malaga -Trauben
Malaga - Trauben
Krachmandeln .

.Kistchen 55 4
Pfund 30 4

. Pfund 85 4
. Karton 1 . 10
. Pfund 1 .45

Oelsardinen . . Dose 28 , 32 , 45 , 60 , 75 , 85 4 Wallnüsse Pfund 35 — 48 ^ Haselnüsse . . . Pfund 484
Sardellen . Glas 55 4
Appelif - Sild . . . . Dose 28 4
Krabben . Dose 55 4
Hummer . Dose 2.85

Filet - Heringe ln Remouiaden -Sauce
Dose 65 — 90 4

Heringe in Gelee Dose 42 —80 4
Bismarck -Heringe Dose 55 — 80 4

Salamiwurst . . . . Pfund 1 .45
Cervelatwurst . . . Pfund 1 .45
Rollschinken . . . . Pfund 1 .45
Nußschinken . . . . . Pfund 1 .70

Braunschw . Rotwurst Pfd . 7S 4
Braunscbw . Mettwurst Pfd . 1 .25
Frankfurter Leberwurst Pfd . 1. 1»
Kasseler Rippenspeer . . Pfd . 1J5

Heute eintreffend : Junge Gänse — Enten — Poularden — Puten . Bananen . Pfund 35 4

Giessblei im Karton
1 Karton 6 Pig . inkl. Löffel 38 H mit 12 Fig. 68 /3i

Knallbonbons in Kartons
Dtz. 1 .75, 1 .60, 1 .45, 1 .25 , 95, 75 , 60, 48, 38 , 25 4

Spielkarten Würfelbecher
32 Blatt . . 60 , 55 , 48 4 prima Leder
36 Blatt . 65 4 St . 75, 60 , .48 . 25 H

Whist 98 4 , Galgel 1 .25 , Cego 1 .25

Artikel mit Ueberrasdiungen
extra gute Scherzeinlagen

Fondants Dtz , 95 St. 94
Pralines . Dtz . 85 St. 8 4
Eiswaffeln Dtz. 1.50 St. 15 ^

Wallnflsse Dtz. 85 St 8 4
Haselnüsse Dtz. 85 St 84
Knackmandeln Dtz. 85 St. 8 4

Neujahrs - Karten in grosser Auswahl.
Sektkelche aut f US s . stück 15 4
Sektbecher mit Goldrand . . . . . Stück 8 4
Weingläser , 7, Kristall . . stück 28 22 16 4
Weingläser , geschliffen , div . Formen . Stück 28 4
Weingläser , 7, Kristall, li gnillochtet t . Stück 32 4
Likör -Service . stück 2 . 75 bis 95 4

Bowlengläser . ,
Kaiserbecher
Hohe Pilsener Becher , V. Ltr . 28 4
Teebecher , ft . guniochiert . . . . „
Glasteiler . .
Bowlen mit 12 Gläsern . . . . . .

% . Stück- 22 ■£
!Jt Ltr . 13 4 0.3 Ltr . 18 7

0.3 Ltr . 30 4
. Stück 15 4
. Stück 4 4
. Stück 7 . 50

Sekt-Kühler . st. 5.75 ws 1 .25
Britannia-Esslöffel . st. 25 20 18 4
Britannia-Kaffeelöffel . . . st. 18 15 12 8 4
Alpacca -Esslöffel . st. 40 4
Alpacca -Kaffeelöffel . st. 20 4

10 % Auf Bestecke 10 % Rabatt

Geschwister Knopf .

Unser

grotzes Weinlager
bietet jedem Kenner guter und reiner

eine sehr reichhaltige Auswahl hervorragender
u. preiswürdiger in - u. ausländischer Produkte.

Wir bitten. Preislisten vom Haupliager oder in den
Filialen zu verlangen . 19669 3 3

Lebensbedürfnisverein .
Zur lliitfr !|iilliin !i in -er Nrnjnhrsnncht !

Große Auswahl

neuer Scherz-Gegenstände
mit Knalleffekt und

Gesellschafts -Spiele ofict Arien
empfiehlt 2C2S5

F . Wilhelm Doering
Spielwaren , Korbware«. Sportartikel .

nächst der Kdiserstratze

Lruck-rbetten ieder Art

Carl Steinbach

6 .6 empfiehl! 18221

Nähmaschinen
sang - Schwing -, und Ringichiffe

und Zentral - Bobin
mit Stick - Einricktung bei lang¬

jähriger Garantie sowie
günstiger Teilzahlung .
Reparaturen schnell und billig.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Frauenkleider , Stiefel . Uhren ,Gold , Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniforme », gebrauchte Bet¬
ten . ganze .Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das aröhtr Gekchäft .mehr wir iede Konkurrenz . Gell .Offerten erbittet 15235
An- u. Verkaussgeschäst
Tel . 2015 . Markgrafenftr . 22 .

Schreibbüro !
Zeugnisobfchriiteri . Verträge . Zir -

Julaie :c . zu billigsten Preisen bei
premptefier Bedienung . -
19122 * Adlerllrafie 4 . Laden.

Garantiert naturreine

Rot- und Weihweine
per Liter von CS <Gh Pfennig an
sowie sämtliche Dessert - Weine offeriert

Spanisches WemimportgeschSst
Durlacherstr . 38 , Karlstr. S8 , Schillerstr . 23,
Rüppnrrerstr. 14 , Leistngstr . 20 , Rheinstr. 4S

Durtach , Hauptstraße 71 . 20111 .3.2

tauiM , Martin » tan , Göppingen IT.

Einzige , langjährige
Spezialität .

Stiddestscbe Aifzsg- 1. Ir»
tasaistatt, Martin & tan , Göppingen IT.

MM .

Bestellen Sie
bei Wil h.Sc huber «, Brenoerei, Freilmrp I. B

^ ein Pofilifichen 7426a
Gd)fes Schwarzwälder Kirfchwasfer.

<2 Flaschen Mk . 7 .20 frko . Nachnahme .)
JC Es wird nur garantiert echkes Erzeugnis versandt -ML

Ganz wunderbar
find die neuen Modelle von

eisernen $ «ttfl<Ucii
für Kinder und Erwachse »«.

- -- -- Preise «norm bilig . ms
Jul. Weinheim« .

19128 .4,4 Kaiser » ». 81183,

Weilt- il Rotveise
offen ojA

per Liter von 03 Pfg . an.
in Gebinden billiger

empfiehlt 19995.9.2

Gottlob Bauer,
Weinhandlung ,

Goethestrasse 10 — Tel. 2245

Bester Zahler
abgelegterHerren - u Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus B40460.2.1
J , Brauner, SchumM. 18.

Gebrauchte Bücher .
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
zu guten Preisen 9909a.26. 1k>
Buchhandlung von Jobs . Trübe ,

Offenburg i B .
Billig an verkaufen schöner

Schreibtisch mit ausziehb . Platte .
1 besserer Diwan . Zimmertisch u.
Stühle . Spiegel mit geschliff . Glas .Karl -FriedrichKr . IS . 1 Tr . r. SB" "*
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